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Frankreich und Marokko .
(Von unserem Mitarbeiter .)

V Paris , 9 . März . (Privat . ) So gut sich heute der Sultan von
Marokko und die Franzosen verstehen, so ist doch ein kleines Miß -
oerständnis zwischen ihnen ausgebrochen wegen der Bestrafung des
aufrührerischen Stammes der Zaer , die schon seit Wochen auf sich
warten läßt . Die Zaers haben in einem Hinterhalt eine französische
Kolonne überfallen und einen Offizier niedergemacht. Endlich be¬
reiten die Franzosen in Casablanca einen Zug gegen die Zaers vor,
obschon ste außerhalb des Schaujagebietes zuhause sind, und deswegen
protestiert Mulay Hafid gegen dieses Vorhaben . Ihm allein komme
es zu , diesen Stamm zu züchtigen und er würde es schon lange getan
haben, wenn die Franzosen ihre militärischen und finanziellen Ver¬
sprechungen gehalten hätten , die ihn in den Stand setzen sollten, seine
Autorität im ganzen Lande wiederherzustellen.

Die „Sl c t i 0 n“ antwortet auf diese Ansprüche und Vorwürfe des
Sultans : „Wir muffen Mulay Hafid vor allem zwei Dinge in Er¬
innerung . rufen Einmal hat Frankreich niemand nötig , um feine
Toten zu rächen. Dann flößen uns die jetzigen Ereignisse nur
geringes Vertrauen in die Macht seiner Regierung ein. Man erinnere
sich auch daran , daß Sultan Mulay Haffan , der Vater der beiden letz¬
ten Sultane , zur Zeit seiner größten Macht von den Stämmen Riota
mit seiner ganze« Armee in die Flucht geschlagen wurde und man
wird um so weniger begreifen , wie Mulay Hafid ernsthaft davon spre¬
chen kann, die Zaers in einem Moment zu züchtigen, da er selbst in
seiner Hauptstadt eingeschloffen ist und ohne die französischen Offiziere
ir . hrscheinlich bereits entthront fein würde . Nur eine französische
Expedition darf von Casablanca aus die Zaers bestrafen und muß
es tun . bevor sie ihre Ernte eingebracht habe«, d . h . vor Ende Mai .
Die Hinterlist und die Aufschneiderei von Mulay Hafid dürfen unsere
Regierung nicht verhindern , ihre Pflicht zu tun . Würde sie es ver¬
säumen, so würde ste eine schwere Verantwortlichkeit auf sich laden .

"
Einen ganz anderen Ton schlägt freilich Ianres in seiner

„Humanits " an . Nach ihm beging General Moinier einen schweren
Fehler , indem er jene Expedition gestattete, die den lleberfall der
Zaers möglich machte . Dadurch haben die Franzosen selbst die Auto¬
rität des Sultans untergraben helfen . Eine energischere Aktion von
Casablanca aus hält Ianres schon deswegen für gefährlich, weil da¬
durch die Nebenbuhlerschaft Frankreich» und Spaniens in Marokko
neue Nahrung erhalten würde und die europäische Lage ohnehin ge¬
spannt genug sei, um jeden neuen Konflikt gefährlich zu machen .

— Paris , 10. März . (Tel .) Die heute morgen erschienene offi¬
ziöse Note, wonach die französische Regierung nicht gesonnen sei, den
General Moinier zur Züchtigung des Zaerstammes zu ermächtigen,
wird vom „Temps " scharf getadelt . Die Regierung finde es nicht
notwendig, die Mörder der ftanzösifchen Offiziere und Soldaten zu
bestrafen, sonst würde sie diese Aufgabe nicht einem Dritten über¬
lassen , dessen Bewegungen ste nicht regeln könne . Die Gegner der fran¬
zösischen Marokkopolitik seien nicht in Marokko zu suchen, sondern in
den Wandclgängen der Kammer und in dem Redaktionsbureau der
Iauresschen „Humamts ".

Der „Tempo" fährt fort : „Seit sechs Monaten hat Frankreich
den Sultan Mulai Äasid ohne Hilfe gelassen und man muß befürchten,
daß er von uns jetzt gerade so behandelt werden wird , wie wir feinen
Bruder Abdul Asis behandelt haben und daß wir da eine neue Nieder¬
lage vorbereiten . Tie Pflicht gebietet uns , zunächst Alarmrufe aus -
zuftoßen . Wenn der Einfluß des Herrn Zaures sich nun auch auf die
öugere Politik erstreckt, dann sind alle Ueberrafchungen zu befürchten.
Die Unersahrenheit des heutigen Ministeriums zeigt sich in der heu¬
tigen Note mit beunruhigender Offenherzigkeit. Denn man hat noch
nie etwas erreicht, wenn man über alle Dächer schreit , daß man ent -
schloffen ist, nichts zu tun .

" In ähnlicher Weise äußert sich „Liberts ".

Illiege .
Roman von Hör st Bodemer .

(10. Fortsetzung .) Nachdruck »«toten .
XXVI .

„Za , Marjellchen !" . . .
Zn seinen dicken Schafspelz gehüllt , der lange Bart eine

einzige Eismaffe , betrat Magnus Bleckertz das Hotelzimmer
in der „Preußischen Krone", in dem Erna © lottin ^ vor
dampfenden Tee saß.

„Onkelchen !"
Stürmisch flog sie ihm um den Hals .
„Mädel , wie siehst du denn aus ?"
Kleine Augen hatte sie und eine feuerrote Nase.
„Za, " meinte sie lachend , „ich bin vierzehn Stunden eine

halbe Meile von hier mit dem Zuge stecken geblieben . Zu¬
letzt funktionierte die Wärmeleitung nicht mehr , fünf Rei¬
sende waren wir bloß, na , die Hauptsache, ich bin wieder bei
dir ! . . Hat Papa telegraphiert ?"

„Keine Spur ! Tantchen weiß auch noch nichts," brummte
er und ging mit großen Schritten in dem Zimmer auf und
ab . „Hättest dich zu Bett legen sollen !"

„I wo , ich bin ja ganz fidel !" und dazu nieste sie .
Onkelchen warf Mütze und Pelz auf das Bett und stellte

sich, die Hände auf den Rücken , an den Ofen.
„Du , — Marjell , das war nicht recht von dir , so auszu -

.reitzen !"
l Aber da kam er bei Erna Elottingk an die Rechte!
I „Wenn du mich nicht haben willst , sag 's ruhig ! Die
^ ahn ist frei , da fahr ich wo anders hin !"
I „Unsinn !"
> „Onkelchen, " sie drückte ihm die schmelzenden Eisklumpen
ps dem Bart , denk dich doch in meine Lage ! Ich will ihn
kben und Papa donnert immer wieder Nein , was soll man

kenn da machen ?"

Der Dundesrat und Glsatz-Folhrrrrgen.
— Berlin , 9 . März . (Tel . Bericht.) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt zu dem Vorschläge der Verbün¬
deten Regierungen in der elsaß-lothringischen Versaffungsfrage :

„Die Verbündeten Regierungen beschloffen auf preußischen An¬
trag einstimmig dem Reichslände durch entsprechende Ergänzung der
Reichsverfaffung drei vom Statthalter selbständig zu instruierende
Bundesratsstimmen mit der Maßgabe zu gewähren , daß diese Stim¬
men bei Abstimmungen über Verfaffungsänderungen gemäß Artikel
78 der Reichsverfaffung ruhen und ferner nicht mitzuzählen sind, wenn
bei Meinungsverschiedenheiten des Bundesrats die Präsidialmacht
nur durch den Hinzutrftt der elsaß -lothringischen Stimmen ausschlag¬
gebend würde . Die erste Beschränkung beruht auf dem Grunde , oatz
die Reichslande erst nach Vereinbarung der Verfaffung zu einem
Eliede des Deutschen Reiches geworden find .

„Der Kern der durchaus neuen, aus allen Bedenken um die Ver¬
schiebung der Stimmverhältniffe des Bundesrats hinausführenden
Vorschläge liegt darin , daß die elsaß-lothringischen Stimmen immer
gezählt werden und volles Gewicht haben, wenn sie gegen , die Präsi¬
dialstimme abgegeben werden, nicht aber dieser zum lleberstimmen der
übrigen Bundesstaaten unter Verschiebung des verfaffungsmäßigcn
Stimmverhältnisses verhelfen können. Gegenwärtig , wo der Bundes¬
rat 58 Stimmen umfaßt , gibt bei Abgabe aller Stimmen nach Artikel
7 der Reichsverfaffung Preußen den Ausschlag, sofern Stimmengleich¬
heit, 29 zu 29, vorhanden ist. Künftighin kann Stimmengleichheit nur
eintreten , wenn einige Stimmen nicht abgegeben werden , da bei
voller Besetzung 31 Stimmen die Mehrheit bilden werden. In diesem
Falle bestimmt sich nach dem Vorschläge der verbündeten Regierungen
die Frage , ob 31 Stimmen die Mehrheit über dreißig Stimmen da-
oontragen , danach , ob unter den 31 Stimmen Preußen und Elsaß -
Lothringen sich befinden oder nicht. Im elfteren Falle würden die
elsaß-lothringischen Stimmen nicht gezählt werden , da ohne sie Preu¬
ßen und die damit stimmenden Staaten mit 28 Stimmen sich in der
Minderheit befunden hätten . Wohl aber würden die 31 Stimmen
ausschlaggebend, wenn Preußen und die damit stimmenden Staaten
nur dreißig Stimmen hätten , Elsaß-Lothringen aber zu den Staaten
mit 31 Stimmen gehört hätte .

„Die Prästd,almacht ist es also , die, getreu ihrem historischen Be¬
rufe, die mit der Regelung verbundene Selbstverleugnung übt . Sie
kann dies tun , weil die Verbündeten Regierungen die Umwandlung
des Reichslandes in einen selbständigen Bundesstaat ablehnen und
weil an der historisch gewordenen Stellung des Statthalters nicht
gerüttelt wird . Zur Sicherung Preußens gegen evenruelle Ent¬
wicklungen in der Zukunft soll in der Reichsverfaffung ausgesprochen
werden, daß die drei Stimmen dem Reichslande so lange zustehen,
als in Elsaß -Lothringen die Stellung des Kaisers und des Statt¬
halters unverändert bleibt .

„Der faktische Wert , den die Gewährung der Bundesratsstimmen
für Elsaß-Lothringen hat , ist offenkundig. Die Verbündete « Regie¬
rungen sind bereit , in llebereinstimmung mit den Wünschen Elsaß -
Lothringens die für den Wert dieser Stimmen entscheidende Frage
ihrer Znstruierung so zu regeln, daß diese unabhängig nach Maßgabe
der elsaß-lothringischen Zntereffen erfolgen kann. Dies wird erreicht,
wenn 8 25 des dem Reichstage vorliegenden Entwurfs über die Ver¬
faffung Elsaß-Lothringens folgende Faffung erhält : „Die Bevoll -
mäch.igten Elsaß-Lothringens zum Bundesrat werden vom Statt¬
halter ernannt und instruiert ." Hiernach wird der Statthalter
in der Auswahl der drei Bevollmächtigten , die er
nach Artikel 6 der Reichsverfaffung zum Bundesrat entsenden kann,
völligfreieHandhaben . Er wird staatsrechtlich verpflichtet

„Zum mindesten — abwarten !"

„Dazu Hab ich aber keine Lust !"
Wider Willen mußte Onkelchen lachen .
„Du, wenn man im Leben immer tun könnte, zu was

man gerade Lust hat , ging's da aber fröhlich auf der
Welt zu !"

Erna Elottingk merkte , wie auch das Eis um Onkelchens
Herz schmolz .

„Zch will dir auch recht schön die Zeit vertreiben , dich
hätscheln ,

'
daß du dein Lebtag mit großer Freude an meinen

Besuch denkst !"
Er drohte ihr mit dem Finger .
„Marjell , Marjell , Zhr Evastöchter seid alle miteinander

über einen Leisten geschlagen ! Aber was hilft das jetzt ?
Bor allen Dingen werd ich mir einen heißen Grog ohne Was¬
ser bestellen und du nippst ein bißchen mit , denn von dem
labrigen Tee verdirbt man sich den Magen !" —

Der Schlitten fuhr vor der Quaringkener Freitreppe vor .
Es war fast elf Uhr nachts . Tantchen stand in der wohlig
durchwärmten Diele im schwarzen Seidenkleid zweiter Gar¬
nitur . Den Kopf hatte sie sich schon zerbrochen, welchen
„Spießgesellen" ihr Mann mitbringen werde.

„Du — Erna ? "

Fassungslos sah sie ihre Nichte an . Und die tat , was in
diesem Augenblicke das einzige richtige war , ste fiel auch
Tantchen um den Hals !

„Na , nu aber rin in die gute Stube, " brummte Magnus
Bleckertz.

Und als sie in dem traulichen Raume beiander faßen,
erzählte Onkelchen kurz und bündig, wie das alles gekom¬
men fei.

„Esterchen , lamentieren und Händeringen hilft jetzt gar
nichts ! Bor allen Dingen mag sich das Mädel ausruhcn und
ihren wohlverdienten Schnupfen kurieren, Eberhard wird

und politisch gezwungen sein , sich bei der Instruktion der Bevollmäch¬
tigten von elsaß- lothringischen Interessen leiten zu lasten, denn das
elsaß - lothringische Ministerium allein wird be¬
rufen sein » ihn hierbei zu beraten und wird die Ver¬
antwortung für die Instruktion tragen und dem Landtage Rechen¬
schaft ablegen muffen . Wirkt schon diese politische Kontrolle der In¬
struktion dahin , daß sie im Zntereffe Elsaß-Lothringens erfolgt , so
wird die Selbständigkeit der Instruktion noch dadurch gewährleistet ,
daß das Jnftruktionsrecht dem Statthalter nicht wie das Recht zur
Ausübung sonstiger landesherrlicher Befugnisse durch Delegation ,
sondern lraft Rechtsatzes zustehen soll.

„Es darf bei solcher Regelung als gesichert gelten , daß der Statt¬
halter bei einem wirtschaftlichen Zntereffenkonslikt zwischen Preußen
und Elsaß -Lothringen die elsaß-lorhringischen Zntereffen den preußi¬
schen nicht unterordnet . Selbstverständlich wird deshalb doch in
Lebensfragen der Ration die Einheit des Bundesrats ebenso uner »
schüttert bleiben wie bisher . Die Verbündeten Regierungen hoffen,
daß die so geregelte Verleihung von Bundesratsstimmen an Elsaß -
Lothringen den Reichstag veranlassen wird , feine weltergehenden , für
die Verbündeten Regierungen unannehmbaren Forderungen zurück¬
zustellen." • • *

□ Berlin , 10 . März . Ein tel . Bericht unseres Berliner Dienstes
gibt zu der Gewährung der Bundesratsstimmen an Elsaß -Lothringen
noch folgende Erläuterung : Die Stellung des Bundesrats zu den Be-
schlüffen der Mehrheit der Reichstagskommisston über die elsaß- loth¬
ringische Verfaffungsvorlage ist nun bekannt. Das Stimmrecht für
Elsaß -Lothringen im Bundesrat wird gewährt für Me Angelegenhei¬
ten, nicht bloß für wirtschaftliche; es soll nur ruhen im Falle de» § 78
der Reichsverfassung, der bestimmt, daß Aenderungen der Reichsver¬
faffung als abgelehnt gelten, wenn sie im Bundesrat 14 Stimmen
gegen sich haben . Elsaß-Lothringen wird also nicht imstande sein,
eine Aenderung der Reichsverfaffung mit zu verhindern . Zm Bun -
desrat wird ein solcher Fall nur selten praktisch. Zuletzt war bei der
Frage der Schiffahrtsabgaben die Möglichkeit gegeben, eine Aende¬
rung der Verfassung zu verhindern . Es fanden sich aber dazu die er¬
forderlichen 14 Stimmen nicht zusammen (Sachsen , Baden und Heffen)
und auch der Hinzutritt der drei elsaß -lothringischen Stimmen würde
nicht hingereicht haben, den Entwurf von vornherein zu Fall zu brin¬
gen. Da der preußischen Regierung an dem Entwurf betreffend die
Schiffahrtsabgaben sehr viel gelegen war , so begreift man es , daß sie
für ähnliche Fälle sich vorzusehen entschlossen hat , um nicht durch
Elsaß -Lothringen beengt zu werden und ins Hintertreffen zu geraten .

Dies ist schließlich auch die einzige Errungenschaft, die Preußen
bei den Verhandlungen mit den übrigen Regierungen erstrebt und er¬
halten hat . Im übrigen hat Preußen , was vollauf anerkannt werden
mufy nur Zugeständnisse gemacht , indem es sowohl auf eine Mehrheit
verzichtet, die etwa durch Hinzutreten der elsässischen Stimmen erreicht
würde , wie auch unter gleichen Voraussetzungen auf den Stichentscheid
bei eventueller Stimmengleichheit. Das sind erhebliche Zugeständ -
niffe an die süddeutschen Staaten . Die bedeutendste Konzession ist aber
der Verzicht des Kaisers auf das Jnftruktionsrecht für die elsaß-loth¬
ringischen Bundesratsstimmen . Dieses Recht wird dem Statthalter
erteilt und zugleich das Recht , auch die elsaß - lothringischen Bnndes -
ratsbevollmächtigten zu ernennen. Freilich wird der Statthalter
nicht auf Lebenszeit ernannt , sondern kann jederzeit vom Kaiser ab-
berusen werden . Aber es ist nicht zu befürchten , daß dem Statthalter
aus der Art der Abstimmung Elsaß-Lothringens im Bundesrat je¬
mals Schwierigkeiten erwachsen werden — da ja sonst das Stimmrecht
Elsaß -Lothringens unter der vorgesehenen staatsrechtlichen Struktur
vollständig illusorisch würde. Wenn der Kaiser einen Statthalter
entließe , weil er einmal im Bundesrat gegen Preußen hätte stimmen

schreiben, warten wir also ab ! Später bring ich ste selbst
nach Berlin zurück!"

Da begehrte aber Frau von Bleckertz sehr heftig auf .
„Aha ! Also , da liegt der Hase im Pfeffer ! Zch nehm

jeden Pfennig zusammen und du willst nach Berlin , dich amü¬
sierest ! Wohl gar zur Bündlerwoche in den Zirkus Busch ?
Daher deine Milde ! Aber daraus wird nichts, mein Lieber !"

„Zu einem berühmten Doktor will ich auch !" „ , .
«Um Ausreden bist du nie verlegen ! Wenn's unser alter

Sanitätsrat nicht schafft, können die anderen auch nichts tun !
Und deine Krankheit , weit her ist ste nicht ! Latz lieber den
Rotwein im Keller liegen, samt dem Arrak und ähnliche
Spirituosen , wir haben sechs Kinder ! Ein Professor in Kö¬
nigsberg , den kannst du meinethalben konsultieren, früh hin ,
abends zurück, das genügt ! . . Und mein liebes Kind , dir
möcht ich sagen , datz der Eltern Segen den Kindern Häuser
baut !" Ein riesengrohes, weitzes Taschentuch kam zum Vor¬
schein . „Wenn das meine gute Schwester Ursel hätte erleben
müssen , ein Ena —hadengeschenk des Himmels, der ihr das
erspart hat !"

Wahrhaftig , auch dem Mädel wurden die Tränendrüsen
locker !

„Ru , hör aber auf mit dem albernen Gerede! Dir Mar¬
jell ist 'ne halbe Ewigkeit im Schnee stecken geblieben , latz
sie zu Bett gehen und du bleibst gefälligst hier , sonst machst
du ste noch total verrückt !"

Bis an die Tür des Zimmers brachten Bleckertz die
Nichte, dann gingen ste wieder in das Arbeitszimmer hinab .

„Herrgott , Ester, schüttle doch nicht immer den Kopf sonst
hast du morgen das Reihen im Genick !"

.
Aber die dicken Hände klatschten zusammen, immer

wieder .
„Unerhört , ganz unerhört !"
„Hör mich mal ruhig an, Esterchen, ich sag das wahrhcff

tig nicht aus Opposition, bitte , beileibe nicht ! Ich fag's e



Sette 2
Wissen, dann würde fich für diese« Posten wohl so leicht kein Staats »
nann mehr finden lassen . Das wäre aber das End« vom Liede .

Soweit Elsaß-Lothringen Stimmrecht im Bnndesrat erhält, wird
fi auch als vollständig berechtigter Bundesstaat anerkannt , d. h . die
Bevollmächtigten Elsaß-Lothringens nehmen an den Beratungen und
Beschlußfassungen im Bundesrat und seinen Ansschiisse« teil, wie die
ädrigen Bundesratsbevollmächtigten (abgesehen von den erwähnten
Ausnahmen) . Zn den Ausschüssen wird die eigentliche Arbeit ge¬
leistet und hier hat jeder Staat , auch der Neinste , der darin vertreten
ist, das gleiche Stimmrecht wie der größte , also Preußen. Zn jedem
der ständigen Ausschüsse müssen außer dem Präsidium (Preußen) min.
bestens vier Bundesstaaten vertreten sein . Preußen und di« drei
übrigen Königsreiche find in allen Ausschüssen; Bayern hat fich ver-
fassungsmäßig einen ständigeu Sitz im militärischen Ausschuß und
den Vorfitz im diplomatischen Ausschuß ausbedungen.

Abgesehen von den Ausschüfien für das^Heer und die Marine ist
der Bundesrat vollständig frei, wen er in die übrigen Ausschüße
wählen will . Elsaß -Lothringen wird also in den Ausschüssen, in die
seine Vertreter vom Bundesrat gewählt werden , denselben Einfluß
ausüben können, wie Preußen. Man mutz fich bei Meinungsverschie¬
denheiten mit ihm verständigen , wenn Einstimmigkeit in den Aus¬
schüssen erzielt werden soll, — was immer das Bestreben der verbünde ,
ten Regierungen war. Das ist also der Hauptersolg, den die neue
Verfassung für Elsaß -Lothringen bringen wird, daß es bet der vor .
bereitung der wichtigsten Beschlüße schon mitzuwirten in die Lage
kommt, daß es in den Ausschüßen seine Landesintereßen als gleich¬
berechtigt zur Geltung bringen kann und daß man seinen Wünschen
Rechnung tragen muß , wenn eine Verständigung zustande kommen soll ,
denn die nachfolgende Abstimmungim Plenum des Bundesrats pflegt
nur eine Formalität zu sein

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.)

(H Berlin , 10. März. Stimmungsbild aus dem Reichstag! Müßte
es nicht eigentlich heißen : Bild von der Stimmungslofigkeit im
Reichstage? Wirklich , da» wäre wahrhastigerl Schon als gestern
ein Herr mit dem unaussprechlichen Namen Tzcynstt polnische Be¬
schwerden zum Postetat vortrug, gähnte man gelangweilt . Auch des
Antisemiten Lattmamr Philippika gegen die Nationalliberalen störte
wenig Schläfer. Als aber gar der Patriot und Herausgeber der
„Wahrheit", Bruhn» die Rednertribüne bestieg, die man ihm solang«
vorenthalten hatte, da verließ auch der letzt« Rest der Rationallibe¬
ralen und Volksparteiler recht demonstrativ den Saal und ließ den
Herrn seine Postbeamtenklagenallein Vorbringen .

Die Postbeamten beherrschten überhaupt gestern die Situation
Eine Stunde wohl oder länger nahm fich ihrer Genoß« Zubeil an und
zwar so , daß er den Staatssekretär zu einer scharfen Abwehr nötigte.
Herrn Kraetk« sprang sein Genoße von der Finanz bei und erklärte
fich gegen eine neu« Reform der Besoldungsordnung mit dem Ziel
der Besserstellung der Postunterbeamten. Ein Stein aus dem Ge¬
bäude , warnte Herr Wermuth, und das ganze Gebäude stürzt zusam¬
men . Der Reichsparteiler Herr v. Vamp» der berufsmäßige Mahner
zur Sparsamkeit» stellte fich auf den gleichen Standpuntt . Dagegen
nahm fich aber der Volkspartetler Struvr warm der unteren Post¬
beamten an und brachte ihre zahlreichen Wünsche in eingehender Rede
vor . Aber der Reichspostftaatssekretär ist ein schlagfertiger Herr und
er führte seinen Gegner ausgezeichnet ab, indem er ihm die Unrich¬
tigkeit aller seiner Klagen dartat. Erst um 8 Uhr vertagte fich das
Hau«.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzxitungder Bad . Presse)

--- Berlin , g . März. In der heutigen Sitzung des Reichstages
führte in der zweiten Lesung de»

Post . Etats
Abg. Zubeil (Soz .) aus : Ich muß olle Kamellen vortragen:

die schlechte Stellung und Behandlung der llnterbeamten. Die obern
Beamten find nicht belastet , die untern überlastet . Die Hoffnungen
der Unterbeamten find in keiner Weift in Erfüllung gegangen wegen
der Sparsamkeitsaktion. Der Redner bringt Beschwerden verschiedener
Postbeamtenkategorienvor . Er erzählt einen Fall , in dem sich der
Geschäftsführer eines gewerkschaftlichen Verbände» telegraphisch
wegen des Ausbleibens eines Pakets erkundigte , in dem Plakate zu
einer sozialdemokratischen Versammlung enthalten waren. Dieses
Telegramm wurde von der Post unter Verletzung des Postgeheim¬
nisses geöffnet , und da man einen hochverräterischen Inhalt ver¬
mutete , der Polizei übergeben . Wie stellt sich der Staatssekretär zu
diese« Verbrechen, das von ftinen Beamten begangen wurde? (Un¬
ruhe recht . ) Die Recht« schert fich den Teufel um die llnterbeamten.
(Lebhafter Widerspruch, große Unruhe rechte.) Deshalb müssen wir
für die Unterbeamten «intreten und alljährlich dieselben Beschwerden
Vorbringen , um den Staatssekretär zu zwingen, Abhilfe zu schaffen.

Etaatsftkretär Kr Stk « : Ich protestiere dagegen, daß der Vor¬
redner von den Unterbeamt«« als Vertreter ihrer Interessen gewählt
sein will . Ich bin Ler Vertreter der Beamte«. Sie find es nicht.
(Sehr richtig rechts, Lärm und Unruhe links.) Mit Entschiedenheit
lege ich Verwahrung gegen di« Angriff« ein, di« der Postverwaltung
Verbrechen zur Last legen. Der Vorredner nannte das Verhalten der
Postverwaltung nicht fair. Ich halte es nicht für fair, der Verwal¬
tung auf dieftr Grundlage vor dieftm Häuft «in Verbrechen vorzu¬
werfen. (Sehr richtig rechts, Lärm links.)

Staatssekretär Wermuth : Wir haben bisher im Einklang
mit dem Reichstag daran festgehalten, daß die letzt« Besoldungsord¬
nung einen Ausgleich für die überaus verschiedenartigen Interessen
der Beamten geben soll . Zn der letzten Zeit find aber im Häuft und
in der Budgetkommisfion andere Wünsch« hervorgetreten. Es ist un¬
möglich , die Besoldungsfrage irgendwie zu lokalisieren . Endlich über¬
nehmen wir eine große Verantwortung gegenüber den Bundesstaaten,
die teilweift ihre Gehälter erst nach dem Muster des Reiche» regeln
wollen. Die Finanzen des Reiche» entwickeln sich jetzt gut und schei¬
nen allmählich die Kluft Lberbrückt zu haben , die sich seit der Finanz-
gefttzgebung aufgetan hat . Aber ftlbst bei Fortdauer der günstigen
Entwicklung der Finanzen sind die Mittel des Reiches durch die
Sanierung unftrer Finanzen bis 1918 vollauf in Anspruch genommen .

Frhr. ». Kamp (Rpt.) wendet fich gegen einen Einbruch in dar
Besoldungswesen. Wir wollen den Unterbeamten eine bessere
Karriere eröffnen , indem wir ihre Zahl verringern und mehr gehobene
Unterbeamte schaffen.

Abg. Stroo « (Fortschr. Vpt .) : Tatsächlich find trotz d«r Besol¬
dungsleistung bei den llnterbeamten Mißstände vorhanden, die be-
ftitigt werden müssen. Di« Beförderung muß rascher vor fich gehen.

Etaatsftkretär K r a e 1 k e : Zufriedenheit hat der Vorredner nicht
erzielt mit seiner Red« , die aufreizend gewirkt hat. (Unr. links .) Di«
Folgen find nicht abzufthen . Alle Wünsche der Beamten sind nicht
erfüllbar . Di« Aufbesserungen find reichlicher gewesen , als die Be¬
amten selbst gewünscht haben . Ich verwahre mich dagegen, daß eine
Maßnahme, die hundert Millionen kostete, als erbärmlich bezeichnet
wird. Ich bewundere den Mut, wenn gesagt wird, daß di« Verhält¬
nisse im Ausland« besser seien , als bei uns.

Abg. Lehmann - Wiesbaden (Soz .) : Das Verhalten der Ver¬
waltung und die Bezahlung ist kleinlich .

Abg. viesbert « (Ztr.) begründet eine Zentrumsresolution,
wonach die ältere« Postassistenten u . dergl . mit 21 Jahren etatsmäßi-
ger Dienstzeit eine persönlich« Zulage von Svv M . jährlich erhalten
und die llnterbeamten nach zehnjähriger Dienstzeit etatsmäßig ange¬
stellt werden sollen . Die Sozialdemokraten vertreten die Wünsche der
Arbeiter nicht in der richtigen Weise . Auch wollen die Beamten
nichts von ihnen wissen . (Lärm links, Bravo rechts und in der
Mitte .)

Abg. Eickhoff (Fortschr. Vp.) begründet eine fortschrittlich«
Resolution, wonach auch Telegraphenarbeiter nach spätestens zehn¬
jähriger Dienstzeit etatsmäßig augestellt werden sollen.

Abg. Struve (Fortschr. Vp.) : Der Staatssekretär hat mir so
heftig geantwortet, daß ich dagegen Verwahrung einlegen muß : Wer
schimpft, hat unrecht. Die Klagen der Beamten find durchaus be¬
rechtigt .

Abg. Beck » Heidelberg (natl .) beantragt den Oberpost - und Tele»
graphen -Asfistenten , sowie den Vorstehern von Postämter« dritter
Klasse, die vor 1 . Januar 1909 in den Dienst getreten sind und drei
Jahre im Genuß eines Höchstgehaltes gewesen find, eine persönliche
Zulage von Svv M . zu gewähren.

Staatssekretär Kraetke : Die Resolution auf Anstellung der
Unterbeamten und Arbeiter nach zehnjähriger Dienstzeit ist aus tech¬
nischen Gründen nicht durchführbar .

Nach weiteren Ausführungen wird das Gehalt des Staatssekre¬
tärs bewilligt .

Hierauf wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt,
außerdem Etat des Reichsamt» des Inuern .

Der Präsident stellt für morgen eine Abendsttzung in Aussicht.

Tages -Rundfcha«. >
Deutsches Reich .

--- Berlin . 9. März . (Tel .) Der Bundesrat nahm den
Gesetzentwurf betreffend Abänderung des 8 15 des Zolltarif¬
gesetzes und des 8 2 des Gesetzes betreffend den Hinterbliebe -
nen -Berficherungsfonds und den Reichsinvalidenfsnds , sowie
die Vorlage betreffend die Ausführungsbestimmungen über
die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer an.

= Berlin , 10. März. (Tel.) Der Botschafter der Vereinigten
Staaten in Berlin , Hill, erhielt die Weisung, nach Washington zu
kommen^ zu einer Besprechung über verschieden« Fragen, die zwischen
Deutschland und den Bereinigten Staaten schweben, hauptsächlich auch
über die Kalifrage.
Zum Sv . Geburtstag d « s Prinzregente « Luitpold .

— München, 9. März. (Tel .) Im glänzend erleuchteten Ball¬
saale der Residenz und den anstoßenden Nebensälen fand heute nach¬
mittag eine große Ealatafel statt für alle, welche heute vormittag an
der Landeshuldigungsfeier für Prinzregent Luitpold teilgenommen
hatten.

Im Verlaufe der Tafel wies Prinz Ludwig darauf hin : Der
Prinzregent sei der erste Wittelsbacher, der das seltene Atter von 90
Jahren erreicht habe . Das gelte zu gleicher Zeit der 25jährigen Re¬
gierung des Regenten. Die Fortschritte » die Bayern in seiner Ent¬
wickelung auf allen Gebieten in diesen 25 Jahren machte, seien welt¬
bekannt.

Der Prinz schloß mit dem Wunsche, daß der Regent mit gleicher
Gesundheit und Rüstigkeit noch lange dem Lande erhalten bleibe zum
Segen Bayerns und zum Segen des ganzen deutschen Reiches .

Unmittelbar, nachdem das Hoch verklungen und die Regenten¬
hymne gespielt war, erhob sich Prinzregent Luitpold und

Mkttagblatt . Freitag den 10. März 1911. Nr . 115

sprach mit kräfttger Stimme seinen herzlichen Dank au« für diä
Huldigung. „All dem Empfinden" , so fuhr der Regent fott , „das mich
in dieser Stunde bewegt» gebe ich Ausdruck mit dem innigsten Wunsch«'
für unser deutsches Vaterland, dessen Wohl Zeit meine» Lebens mein
Denken und Handeln gewidmet war.

"
Der Regent schloß mit einem Hoch auf Bayern und sei« treu»

Volk.
— München , 9. März. Prinzregent Luitpold hat den Standes -.

Herren Fürsten zu Hohenlohe -Bartenftein, Grafen zu Eiech und Grafen
Törring Jettenbach den Hausritterorden vom heiligen Hubertus ver¬
liehen. Weiter hat der Regent ein „Luitpoldkreuz " gestiftet , das all«
Beamten «ach Zurückleguug von 10 Dienstjahren erhalten sollen ,

vom Antimodernisteneid .
] ! [ Berlin , 10. März. (Privattel .) Es wird hier sehr betont, daß

Nachrichten aus Rom zufolge , das amtliche Organ des Vatikans, der
„Osservatore Romano", auch jetzt noch keine Aeußerung zu der Rede
des preußischen Ministerpräsidenten von Bethmann-Hollweg, bringt.
Man glaubt, daß damit der Vatikan di« Absicht bekennt, jedwede
Polemik zu vermeiden und die rasche Wiederherstellung guter Be¬
ziehungen zu Preußen anzuftrebem. Bemerkenswert find lediglich die
Aeußerungen des päpstlichen Staatssekretariats, welches versichert, daß
der Vatikan alles tun wolle zur Erhaltung guter Beziehungen mit
Deutschland , welche für die Kurie und das Pontifikat von weittragen¬
der fundamentaler Bedeutung seien .

* München, 9 . März. Die große Red« Bethmann-Hollwegs lenkt
die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf jene deutschen Geistlichen,die den Modernisteneidverweigert haben . Es wird daher interessieren
zu erfahren , daß die Zahl dieser Geistliche» in Deutschland insgesamt
21 beträgt, darunter 11 Bayern , und daß bis jetzt 10 Priefteramt, -
aspiranten, von denen man den Eid forderte , ihre Seminare verlasse«
und fich einem anderen Beruf zugewandt haben . Vierzehn Geistliche
genießen Unterstützung aus dem von der Kraus-Eesellschaft ins Leben
gerufenen Hilfsfonds, für den gern weitere Beiträge angenommen
werden , und ohne den sie brotlos wären. Einer der Erdesverweigerer,
der nichts von der Existenz dieses Hilfsfonds wußte, mußte in Mün¬
chen vierzehn Tage lang Schnee schaufeln, um sein Leben zu fristen.
(Frkf. Zt .)

* Freiburg, 9 . März. Unter den von der hiesigen theologischen
Fakultät für di« Stelle des verstorbenen Professors der Dogmatik,
Krieg, vorgeschlagenen Geistlichen soll sich auch dem Vernehmen der
„Brsg . Ztg.

" nach , der Direktor am theologischen Konvitt in Freiburg,Dr. Bilz , befinden , der erst im Atter von 39 Jahren steht und eine
außerordentlich rasche Laufbahn gemacht hat. Dr . Bilz hat am
26. Dezember vorigen Jahres den Antimodernisteneid geleistet.

Frankreick.
Das Flottenprogramm in der Kammer .

t=d Paris , 9. März. (Tel .) Di« Deputtertenkammer setzte heute
in Abweftnheit der Minister die Beratung des Marinebudget« fort.

Tomso « forderte die Kammer auf, da» Schisfsbauprogramm
zu bewilligen. Man werfe der französischen Marine mit Unrecht vor,
daß ste nicht das gleich« Ergebnis erzielt habe wie Deutschland , denn
dieses habe ftit 1901 für Neubauten von Dreadnoughts mehr Auf¬
wendungen gemacht als Frankreich . Deutschland Hab« mehr gebaut
und deshalb ftine Panzerschiff « auch billiger Herstellen können .

Der Berichterstatter Bänazet rügte dft frühere Flottenpolitik
und sagt«, Deutschland habe es verstanden , das richtig , Verhältnis
zwischen den verschiedenen Schiffstypen zu beobachten , während di«
französisch« Flotte trotz eines offenbar gleichen Tonnengehaltes eine
weit geringer« Stärke besitze . Bönazet betonte schließlich, die Not¬
wendigkeit eines starke« Heer«» und einer starken Flott «, um den
Frieden zu sicher«.

Die Eeneraldiskuffion wurde geschlosse « und di« Weiterberatung
auf morgen vertagt.

Portugal .
Ein unterdrücktes Gegenrevolutiönchen .

D . Vigo , 9. März. (Priv .) Ein Korrespondent der „Daily Mail "

hierftlbst gibt die folgende Darstellung einer kleinen roqaliftischen Re¬
volution, die in den letzten Tagen im Norde« von Portugal in dem
StädtchenArcos de Balle de Bez unternommenwurde. Während einer
dort abgehaltenen Lokalfeftlichkeit hielt einer der Redner eine wilde
Rede gegen die Monarchie und gegen die Priester, Unter dem Publi¬
kum befanden sich viel« Royalisten, die so entrüstet waren, daß fie eine
Versammlung abhietten und beschlossen, augenblicklich nach dem Rat¬
hau » zu marschieren und dort die Aushebung der Republik zu. verlan¬
gen . Die republikanischen Beamten ergriffen prompt die Flucht, die
republikanische Flagge wurde niedergerissen , und eine herbeigeholte
Kapelle mußte die Königshymne spielen . Dann machten sich die Leute
daran, eine eigene Regierung zu ernennen, die im Namen des Königs
die Verwaltung übernehmen sollte offenbar in der Meinung , daß das
übrige Portugal schnell dem guten 3ftispiel Arcos folgen werde . Die
Lissaboner Regierung schickte schnell Truppen au» Viana und außer¬
dem eine Schw .adron Kavallerie. Die Truppen vertrieben die Roya¬
listen und setzten die verjagten republikanischen Beamten wieder ein.
Die Sache sollte geheim gehalten werden, sie ist aber durch Soldaten
bekannt geworden , die zu den Regierungstruppen gehörten und auf
irgend eine Weise über die spanische Grenz« gelangten.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

28 . Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Steuereinnehmer
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innerster Ueberzeugung heraus ! . . , Also das Mädel ist
durchgebrannt , schön und gut " . , .

^Magnus !"

„Herrjeh ich mein «, er ist «ine feststehend« Tatsache,
sagen wir : traurig ! Aber e» ist geschehen, davon beißt keine
Maus einen Faden ab ! Das Feuer leckt hoch, wollen wir
da noch reinblasen ? Wär doch Unsinn , Geliebtes ! . . . Sie
hat im Augenblicke kein« rechte Heimat , das Hotelgewohne ist
man so und zweimal um die Ecke rum wohnt der Geliebte ,
der mir ganz genau zu wissen scheint, war er will ! . . .
Schließlich find wir doch alle mal jung gewesen ! Sie wird
Angst haben , ste turkelt ihm in di» Arme , und da hat fie das
richtige getan , nämlich auszureitzen ! . . . Za , was nun wei¬
ter wird , können wir alle beide nicht sagen ! Da heißt 's : Ab¬
warten und ein ruhiges Gesicht gemacht ! Das Mädel mutz
erst einmal Vertrauen zu uns kriegen, dann werden wir
ihr auch tiefer ins Herz reinsehen , und wenn wir dann —
mit zarter Hand, Geliebte » — zusassen. dann wird die ganze
Geschichte noch ins richtige Lot kommen ! . , . Aber Geduld ,
Esterchen, Geduld , und keine spitzen Bemerkungen ! Wenn dir
der Schädel brummt , machst du kalte Umschläge und schimpfst
über jedes Türengefchmeiße — mit Fug und Recht, ged ich
gern zu —, aber was man will , das inan dir tu , das gönne
auch einer anderen !"

Fra « von Dleckertz kniff »in paarmal die dicken Lippen
zusammen.

»Mieden kannst du, Magnus , reden wie ein Reichstags¬
abgeordneter !"

Da legte er di«' nie ausgehende Zigarre weg , stand auf ,
trat zu seiner Frau und fuhr ihr mit der Hand über die
dicken Backen.

„Mein liebes Kind , weißt du noch, wie wir beide vor
bald zehn Jahren hier saßen und überlegten ! Man wollte
Mich ja in den Reichstag schicken und durchgekomM« war ich

auch ! Und die schlechteste Nummer wär ich vielleicht nicht
gerade geworden ! . . . Aber wir hatten man sechs Kinder
und das Jüngste noch ganz klein , und ein bißchen auf den
Kopf gefallen sind sie so ziemlich alle , Diäten gab 's damals
auch noch nicht ! Da haben wir gerechnet und gerechnet, da
waren wir mal so ganz von Herzen einig , es geht nicht, wir
müssen uns manches verkneifen , um unserer Kinder willen !
, . . Nun steh mal , Geliebtes , die jungen Leutchen haben
vorläufig so gar keinen Grund , das Leben von der schweren
Seite zu nehmen , die Sorgen kommen schon von ganz allein ,
warum sollen fie die guten Tage nicht auskosten? . . . Kom¬
men die bösen, dann werden sie auch den Mut haben , mit der
Faust auf den Tisch zu schlagen und zu sagen : Auch hinter
den Wolken scheint die Sonne noch !" . . .

Das dicke Esterchen trompetete in ihr großes , weißes Ta¬
schentuch. Ihr Mann drückte seine Hand fest auf ihre
Schulter .

„Siehst du, Muttchen , jetzt kommt das Einsehen ! Wenn
wir uns auch reichlich viel ankrakehlen, ich möcht schon, wir
brauchten es nicht, wenn 's not tut , haben wir uns aber noch
allemal verstanden ! Und die Marjell ist in Herzensnot ! . . .
Wenn auch alles nicht so ist, wie e« sein sollte , drück ein
Auge zu , denn schließlich sind wir doch Christen der Tat !
Das Splitterrichten wollen wir gettost anderen überlassen und
lieber versuchen, der Marjell den Kopf klar zu machen ! Der
gute Eberhard war immer ein uranständiger Mensch und
pflichttreuer Soldat , aber dem Leben steht er ziemlich fremd
gegenüber . Einer , der nur sein Lebtag Soldat gewesen , der
nur gehorchen mußte und Gehorsam zu verlangen hatte , steht
die Welt mit anderen Augen an , da» liegt am Berufe ! . . .
Wir aber, die mit Menschen aus allen Schichten ganz an¬
ders verkehren müssen, das bringt unser Geschäft mit sich , ha¬
ben zweifellos einen viel weiteren Blick ! . . . Und deshalb
will ich, nicht morgen oder übermorgen , sondern in ein paar

Wochen mit der Marjell nach Berlin fahren und mir den
Monsieur selbst mal ansehen ! Das ist der Grund , den werd
ich aber dem Mädel nicht sagen !"

Frau von Bleckertz wischte fich die Tränen aus de«
Augen , stand auf und gab ihrem Manne einen Kuß.

„Vielleicht hast du recht , Magnus , ich werd mir 's über¬
legen !"

„Gute Nacht, Geliebtes !"
Er sah ihr nach , brannte fich seine ausgegangene Zigarre

wieder an und nickte ein paarmal nachdenklich vor fich hin.
„Sie ist gut, " sagte er leise . „Aber fie hat einen Dick¬

kopf und ist ein Weib ! . . . Aber lotweise laß ich mir das
Fleisch vom Leibe runterschneiden , wenn fie nun nicht die
Marjell behandelt wie ein rohes Ei , wie eine Schwerkranke!

(Fortsetzung folgt .)

Mom Kofenrock.
Die nationale Kultnrbedeutung de» Hoftnr es.

— Berlin , 8 . März. Der kirchliche, konftrvative „Reichsbote
"

warnt heute ernstlich die deutschen Frauen vor dem Hoftnrock als
einem Zeichen des sittlichen Befiall ». Im Leitartikel selbst be¬
tont er :

„Ein Erzeugnis weiblicher Modewillkür fordert zurzeit nicht
nur den Griffel der Satire , sondern auch das Kopffchütteln aller
ernsten vaterländischen Kreise heraus, da es mehr ist als eine der
üblichen Kleidertorheiten, die sonst die Frauenwelt zu hypnotisieren
pflegen — ein höchst charakteristisches Zeichen für unsere Zeit und
den sie beherrschenden Geist ."

Weiter wird über die Fraueuemanzipation gesagt , daß fie Formen
angenommen habe, die der „denkende Staatsmann " durchaus «ftst
mehr ignorieren, geschweige denn auf die leichte Achsel nehmen könne
Nachdem dann noch die „Frau von Berlin W." besonders besprach«^
worden ist, wird zum Schluß gesagt :

„Für diese Menschenspezies ist die neueste Erfindung der Mod«
— der halborientalische Hoftnrock — allerdings das zatreffcndstr Bt»
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tzduard Laier in Lahr das Verdienstkreuz von Zähringer Löwen zu
perleihen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 24 . Januar 1911 wurde Betriebsasststent Karl Krayer
jn Basel nach Mannheim versetzt .

Durch Entschliehung der Erohh . Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 8. März 1911 ist Bezirksgeometer Hermann Bode-
» Lller in Bonndorf nach Villingen versetzt worden.

Ladische Chronik.
X Karlsruhe , 9 . März . Jn der letzten Sitzung des Ba¬

dischen Eisenbahnrats verlas vor Beginn der Verhandlungen
über den Eommerfahrplan Ministerialdirektor Schulz ein
Schreiben des erkrankten Eisenbahnministers von Marschall ,
in welchem mitgeteilt wird , dah die Eeneraldirektion mit dem
neuen Fahrplan bezüglich der Schaffung neuer Verbindungen
an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sei und des¬
halb von der Einlegung neuer Züge keine Rede sein könne.

e. Graben (A . Karlsruhe) , 8. März. Die neue Ueberführungs-
kinie der Bahn Bruchsal—Germersheim ist jetzt nahezu fertiggestellt,'
die Gleise liegen bereits vom Bahnhof Eraben-Neudorf bis zur Ein¬
mündung in die bisherige Linie vor Huttenheim; es ist nur noch der
idortige ' Anschluß zu legen. Die neue Strecke führt östlich neben der
Linie nach Schwetzingen her, um diese dann in großem Bogen zu über¬
schreiten. Damit ist wieder eine der schwierigen Durchschneidungen
Wichtiger Linien beseitigt. Auch die Straßenüberführung beim Bahn¬
hof schreitet voran und dürfte noch im heurigen Sommer vollendet
werden, worauf beide Anlagen dem Verkehr übergeben werden
dürften .

v Breiten , 9 . März . Nachdem nunmehr auch im benach¬
barten Heidelsheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
ist, wurde vom Erotzh . Bezirksamt Breiten die Abhaltung der
Erotzoiehmärkte hier bis auf weiteres verboten .

( -) Mannheim , 9 . März . Heute vormittag präsentierte
ein Dienstmaan auf der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft
einen Wechsel, den er von einem 21 Jahre alten Kaufmann
aus Neckarau in einem hiesigen Cafe mit dem Aufträge er¬
halten hatte , ihn auf der Bank zu diskontieren . Trotzdem
dieser Wechsel richtig ausgefüllt war , wurde der Beamte
stutzig , beanstandete ihn und fand dann auch eine Fälschung
heraus . Man rief sofort einen Kriminalbeamten herbei , der
mit dem Dienstmann den jungen Wechselfälscher in dem Cafe
verhaften sollte . Als sie aus dem Gebäude heraustraten , be¬
merkte der Dienstmann den Mann bereits vor der Bank ste¬
hend, um das Geld in Empfang nehmen zu können . Der
Kriminalbeamte verhaftete sofort den Kaufmann . Der Wech¬
sel von etwas über 200 M war auf die Firma in Neckarau
ausgestellt , bei der der junge Mann in Stellung ist. Man
hegt starken Verdacht, daß er schon mehrere Wechselfälschungen
begangen hat , ihm aber alle geglückt sind.

ö Heidelberg , 9. März . Das an der Fähre bei Hirsch¬
horn verschwundene Fuhrwerk nebst Pferden wurde an der
Mündung des Lachsbachs geländet .

$ Ruchsen (St . Adelsheim ) , 9. März . Wie jetzt bekannt
wird , brach Sonntag nacht in dem Maschinenraum der Kunst-
baumwollfabrik ein Brand aus . Das Feuer griff sehr rasch
um sich und zerstörte für 1000 Mark Material . Es gelang
bald des Feuers Herr zu werden , so datz ein größeres Unheil
verhütet wurde .

z«r Urphar (A . Wertheim ) , 9 . März . Als der Landwirt
und Backsteinbrenner Johann Schwab gestern früh seinen
Viehstall betrat , lag sämtliches Vieh (8 Stück) auf dem
Rücken mit hängenden Zungen am Ersticken, ebenso in seinen
Schweineställen . Durch sofortige tierärztliche Hilfe wurden
die Tiere außer zwei Schweinen gerettet . Der Unfall ist
giftigen Gasen des Kalkofens , welcher sich in unmittelarer
Nähe des Stalles befindet , zuzuschreiben.

□ Rastatt . 8. März . Hier ist beabsichtigt, eine Gasfernzündung
für die Straßenbeleuchtung einzuführen . An einigen Stellen der
Stadt sollen zunächst Fernzünder probeweise eingebaut werden .

Y Sichern , 9 . März . Die Persönlichkeit des gestern früh
auf der Bahnstrecke aufgefundenen Selbstmörders konnte noch
nicht feftgeftellt werden , da sich bei dem Toten keinerlei Merk¬
male fanden , die auf eine Spur führen könnten . Vor dem
Selbstmorde wurden an den Kleidern sämtliche Knöpfe und
aus dem Hut das Hutfutter entfernt , um dadurch die Möglich¬
keit einer Nachforschung zu erschweren. Der Tote , welcher
etwa 28 Jahre alt ist. scheint sich auf der Plattform des
Eisenbahnwagen » eines die Station passierenden Zuges er-
schosien zu haben und dann auf den Bahnkörper herabgestürzt
zu sein.

ä Offenburg . 9 . März . Einen Selbstmordversuch unter¬
nahmen gestern vormittag die Witwe Schütz mit ihrer
24 Jahre alten Tochter, indem sie in ihrer Wohnung den
Eashahnen öffneten und sich durch Einatmen des Gases ver¬

kleidungsstück . Er ist ihr gewisiermaßen auf den Leib zugeschmitten ,
und man solle denselben ihr bereitwillig überlaffen , damit alle
Wett schon von weitem erkenne« könnte, wer darin steckt. Und doch
liegt auch in dieser grotesken Versündigung gegen den guten Ge¬
schmack eine tiestraurige Lehre. Die Frauen , die unser zukünftiges
Geschlecht erziehen und deutsche Mütter sein sollen , prostituieren chr
ganzes Geschlecht in dieser Maskerade . Denn sie ist symbolisch für
den Geist der Zersetzung, der bereits in ihren Reihen lebt und die
moderne Fra « zum Schrecken unseres Zeitalters macht . Gelingt es
den Vertreterinnen edler Weiblichkeit nach wahrhaft christlichen
Grundsätzen nicht mehr, di« vergiftenden Einftüsie der Frauen von
Berlin W . dem BoNskörper fernzuhalte «, dann ist der Riedergang
unseres Balles besiegelt."

Das „Berliner Tageblatt "
, das dem „Reichsboten" darin zustim¬

men will , in der Hosenrockmode einen Niedergang des guten Ge¬
schmacks zu sehen , nicht aber gleich einen „Niedergang unseres Volkes"

,
meint dazu weiter :

.Die Predigten gegen den „Hofenteufel" find alt , aber genutzt
haben sie nichts ; sie werden heute erst recht nichts nutzen, wo es sich
um den weiblichen Hosenteufel handelt , llebrigens hat der Hosenrock
mit Berlin W . wirklich nichts zu tun . Er ist von außen importiert
worden und taucht heute in sämtlichen Großstädten auf . Bei uns —
und vor allem in Berlin W . — hat man wirklich noch nicht sehr viel
von ihm bemertt . Wenn seine Zeit vorüber ist . wird er von selber
wieder verschwinden und hoffentlich, ohne die vom „Reichsboten" be¬
fürchteten Spuren des nationalen Niedergangs zu hinterlassen .

"

Hosenrockkrawalle.
= Wie«. 10. 3Jlätj . (Tel .) Das Erscheinen von Dame« i«

Hosenrock führte gestern in Wien wiederholt zu Ausschreitungen
junger Burschen. Mehrfach mußten Damen vor der Menge in Ge¬
schäfte flüchte«, wenn sie auch keine« Hosenrock anhatten . Jn einer

'privaten Mädchenschule wurde eine Schülerin , die einen Hosenrock
trug , vom Direktor aufgefordert , das Haus zu verlassen und „in an-
ftändiger Kleidung " wiederzukommen.

* Prag , 9. März . Hier ist es gleichfalls zu einem Hosenrockrummel
gekommen . Die Demonstrationen begannen um 5 Uhr in der Herren -
gass«. Eine Dame , die in der Richtung gegen die Bredauergasse pro¬
menierte war. vlHAick im Mittelpunkte des . Jntereües der Passanten

giften wollten . Als der Milchhändler kam , fand er die Türe
verschlossen . Nachdem die Türe mit Gewalt geöffnet war ,
fand man Mutter und Tochter bewußtlos in der Küche liegen .
Der sofort herbeigerufene Arzt nahm Wiederbelebungsversuche
vor, welche bei der Tochter bald Erfolg hattest . Bei der
Mutter währte es mehrere Stunden , bis sie wieder Lebens¬
zeichen von sich gab . Beide werden, lt . „Ort -B .", mit dem
Leben davonkommen.

ES Schiltach (St. Wolfach) , 9 . März . Gestern nacht ent¬
fernte sich die ledige Katharina Frick aus ihrer Wohnung .
Nach längerem Suchen fand man dieselbe in der Kinzig tot
vor . Wie man hört, soll die Bedauernswerte schwermütig
gewesen sein.

ö? Breisach, 9 . März . Gestern morgen desertierte ein
Soldat des hiesigen Futz -Artillerie -Regiments Nr . 13, welcher
vorher längere Zeit im Revier lag . Derselbe stahl , wie man
hört , einen Zivilanzug und zog sich dann in den Rheinwal¬
dungen um, wo auch seine Uniform gefunden wurde .

ES Lörrach , 9. März . Jn einem Fabrikkanal ist der fünf¬
jährige Sohn des Schreinermeisters Ehret ertrunken .

: : Kandern , 9. März . Der Bürgermeister unseres Städt¬
chens, Friedr . Kaiser , hat sein Amt niedergelegt . Die Gründe
hierfür sind nicht bekannt.

0 Heiligenberg (A . Pfullendorf ) , 9 . März . Im Zinken¬
steigen brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Stephan nieder . Das Vieh wurde gerettet . Der Scha¬
den beträgt zirka 8000 Mark.

itz Ochsenbach (A . Pfullendorf ) , 9 . März . Hier brannte
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Schmieds Keller voll¬
ständig nieder.

ft> Konstanz , 9 . März . Reichstagsabgeordneter Hug ist
während seines Aufenthaltes in Berlin neuerdings erkrankt
und mutzte deshalb hierher zurückkehren .

Aus dem gewerblichen Leben.
$ Karlsruhe , 10 . März . Der Beginn der Werkmeifterprüfung für

den bahn - und tiefbautechnischen Dienst ist auf Mittwoch , den 19.
April 1911, festgesetzt. Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind
spätestens bis 1. April mit den erforderlichen Belegen beim Bezirks¬
amte Karlsruhe einzureichen.

5 Mannheim, , 9. März . Die Firma Lanz hat auf gegen fie ge¬
richtete Angriffe der fozialdem. „Volksstimme" selbst die Fabrikinspek-
tion in Karlsruhe gebeten, eine Untersuchung einzuleiten über die
angeblichen Mißstände bei der Firma .

6 Mannheim, 9 . März. Die hiesigen Tapeziergehilfen beschlossen,
den im Jahre 1907 abgeschlossenen Tarif zu kündigen und fordern
Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde , eine Keine Erhöhung der
Mindestlöhne und eine allgemeine Ivprozentige Lohnerhöhung .

^ Heidelberg, 9. März . Aus Handwerkerkreisen wird der .Leid .
Ztg ." geschrieben : Bei der Submissionseröffnung für die Gipser - und
Anstreicherarbeiten zum städtischen Verkehrsbureau am Bahnhof traten
gestern wieder die altgewöhnten , traurigen Tatsachen und Schäden
fürs Handwerk zutage. Die Eipsermeister, sieben an der Zahl , boten
sich um 30 Prozent herunter , und die Malermeister sogar um 35 Proz .,bei letzteren waren 16 Bewerber .

— Dortmund , 10. März . (Tel .) Aus Anlaß eines Stteiks auf
der Zinkhütte kam es in den letzten Tagen wiederholt zu Ausschrei¬
tungen. Gestern wurden arbeitswillige Arbeiter , die unter dem
Schutze der Polizei zur Fabrik gehen wollten , beschimpft . Die Polizei
ging gegen die Menge vor, aus der mit Pflastersteinen geworfen
wurde , und nahm 7 Verhaftungen vor.

Die Amerikanerrebe in Bade » .
M Karlsruhe , 10. März . In Sachen der Anpflanzung von

Amerikanerreben in Baden hat der Minister des Innern auf ein ihm
vom Landtagsabgeordneten Koger unterbreitetes Schreiben des Spar¬
kassenverwalters Müller in Haagen folgende Antwort erteilt :

„An Herrn Sparkassenverwalter Emil Müller
in Haagen, Amtsbezirk Lörrach.

Sehr geehrter Herr !
Ihr an Herrn Abg. Koger gerichtetes Schreiben ist mir , Ihrem

Wunsch gemäß, übergeben worden. Ich bin dankbar dafür , daß Sie
sich mir gegenüber offen über die Stimmung der rebbauenden Be¬
völkerung aussprachen und glaube. Ihnen ebenso offen meinen Stand¬
punkt zu den behandelten Fragen mitteilen zu sollen.

Die Einfuhr von Reben aus einem Weinbaubezirk in den andern
ohne Erlaubnis ist ein vergehen gegen das Reblausgesetz und unter¬
liegt der Bestrafung durch die Gerichte . Die Verwaltungsbehörden
und Polizeiorgane sind nicht befugt, diese Vergehen zu übersehen.
Auf das gerichtliche Verfahren und insbesondere auf das Strafmaß
steht mir eine Einwirkung nicht zu. Ebenso ist die Anpflanzung von
Amerikanerreben ohne Erlaubnis ein Vergehen gegen das Reblaus¬
gesetz , welches der Bestrafung durch die Gerichte unterliegt . Die Er¬
laubnis zur Anpffanzulng von Amerikanerreben darf allerdings zu
Versuchen erteilt werden. Dies« Versuche sollen feststellen , welche
Reben in den verschiedenen Lagen unseres Landes gepflanzt werden
können, wenn wir einmal die Reblaus bekommen und nicht mehr in
der Lage sein sollten, den Kampf mit ihr zu bestehen. Es handelt
sich also darum , Reden zu finden, die die Vorzüge der amerikanischen

dieser Gasse. Auf den Ruf irgend eines Passanten : „Die Dame trägt
einen Hosenrock !" hatte dre Dame sofort eine unerwünschte Begleit¬
schaft von mehreren hundert Personen , die sich Eampfhaft bemühten ,
den Hosenrock ausfindig zu machen . Es gelang ihnen nicht, denn die
Dame trug gar keinen Hosenrock, sondern nur einen sehr engen „Hum¬
pelrock" . Nichtsdestoweniger ließ sie die Begleitung nicht aus den
Augen, führte sie bis zu dem Haufe der Bredauergasse und wattete
geduldig, bis fie wieder aus dem Hause heraustrat und sich gegen den
Graben zu entfernte . Auf dem Graben selbst mußte die Dame vor der
Menge sich in einen Laden flüchten.

Eine halbe Stunde später wurde das „Brücket" der Schauplatz
eines großen Zusammenlaufes . Dort hatte sich das Gerücht verbreitet ,
daß in einem Laden eine Dame mit Hosenrock sich befinde . Die Straße
war binnen wenigen Minuten von tausenden von Personen besetzt, so
daß jeder Verkehr daselbst aushörte. Erst nach langer Zeit zerstreute
sich die Menge , um sich eine Stunde später wieder in der Heinrichsgasse
vor einem Laden anzusammeln, wohin fich tatsächlich eine Dame im
Hosenrock gerettet hatte . Es war das Probierfräulein eines Prager
Konfektionshauses das ein Hosenkostüm von Paquin aus Paris trug .

Binnen kurzer Zeit war die breite Heinrichsgasse von Leuten voll
besetzt, so daß nicht einmal die Elektrische verkehren konnte . Die ganze
Bereitschaft der nahen Polizeiwachstube mußte ausrücken, um die An¬
sammlung zu zerstteuen. Der Dame gelang es, auf den Wenzelsplatz zu
kommen , 3 sich bald darauf das Schauspiel wiederholte . Hier mußte
die Dam . der Menge, die sie attackierte, Schutz in einem Juwelier -
ladea suchen. Da die Ansammlung nicht aufhörte , bestieg fie dann
einen Wagen und fuhr nach Hause .

Kurze Zeit darauf fanden Demonstrationen vor dem Konfektions -
hause Deymel in der Zeltnergasse statt , da die Dame , die den Hosen¬
rock getragen hatte zu dem Personal di ' -r Firm .a gehörte .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
H Karlsruhe » 10. März . Wie schon mitgeieilt , wird das Gast¬

spiel des Max Reinhardt -Ensemble vom Deutschen Theater in Berlin
mit der Tragödie des Sophokles „König Oedipus " Montag , den 20 .
März in der Festhalle in Karlsruhe stattfinden . Das Arrangement
liegt in den Händen des Herrn Direktor S . Zacharias vom Mann¬
heimer Apollo-Theater , der auch das erfolgreiche Gastspiel im Nibe -

und der europäische« Rebe in fich vereinigen , also reblausfest find ,
zugleich aber einen Wein liefern , der dem unseren an Güte nicht nach¬
steht. Diesen Zwecken dient die Veredelung der Amerikanerreben und
die Kreuzung von Amerikanerreben mit europäischen Reben . Jn bei¬
den Richtungen werden versuch« angestellt auf der landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Augustenberg. Sobald uns auf Grund dieser Versuche
eine hinreichende Anzahl veredelter Amerikanerreben und gekreuzter
Amerikanerreben (Hybriden ) zur Verfügung steht , werden wir solche
Reben auch zu Versuchen im Lande hinausg

'
eben .

„Die Taylorrebe eignet sich zu solchen versuchen nicht. Sie ist
weder eine veredelte Amerikanerrebe noch eine Kreuzung einer
Amerikanerrebe mit einer europäischen Rebe. Sie gibt einen
geringen Wein . Wir wissen auch nicht mit Besttmmtheit , ob fie reb-
laysfest ist . Deshalb können versuche mit ihr nicht zugelassen werden .
Dagegen hat sich die badische Regierung wiederholt dafür verwendet ,
daß die Taylorrebe nicht zu Versuchszwecken, sondern zu Wirtschaft,
lichen Zwecken, insbesondere zur Erzielung eines Hausttunks ge.
pflanzt werden darf . Der Bundesrat hat aber nur zugelaffen, daß
bestimmte bereits bestehende , größtenteils aus der Zeit vor Erlassung
des Reblausgesetzes und der bundesrätlichen Ausführungsgrundsätze
gepflanzte , geschlossene Anpflanzungen der Taylorrebe weiterbestehen
dürfen . Allerdings hat das Ministerium im Wege weitgehender Milde
geduldet , daß zur Zeit der Verkündigung des Bundesratsbeschlusses
vorhandene Pflanzungen bestehen bleiben. Eleichzettig wurde aber
allgemein bekannt gegeben , daß nunmehr ein Abschluß gemacht werden
müsse und neue Pflanzungen nicht mehr zugelassen werden können.
Eine ungleiche Behandlung kann darin doch nicht gefunden werden .
Gegen eine weitergehende Zulassung war für den Bundesrat folgen¬
des Bedenken entscheidend : wenn auch die Wahrscheinlichkeit bestehe ,
daß die Taylorrebe nicht reblausfest sei, so bestehe doch keine Gewiß¬
heit . Sei sie aber reblausfest , dann sei sie für unseren gesamten Reb¬
bau gefährlich. Die reblausfeste Rebe zeigt in ihrem Aussehen nicht,wenn sie von der Reblaus befallen ist . So kann die Reblaus jahre¬
lang in einem Bestand solcher Reben hausen, ehe es bemerkbar wird .
Dann aber kann sie fich schon in einem Umfang auf die benachbatten
europäischen Reben ausgebreitet haben, daß ihre Tilgung nicht mehr
möglich ist. Um dies Bedenken zu beseitigen, haben wir nun Taylor¬
reben in Lothringen in dem Reblausgebiet angepflanzt , wo der
Kampf mit der Reblaus aufgegeben ist . Solange aber das Ergebnis
dieser versuche nicht vorliegt , ist eine Beseitigung der Bedenken des
Bundesrats nicht mit Sicherheit oder Wahrscheinlichkeit zu erwarte «.
Gleichwohl haben wir erneut Vorstellungen in Berlin erhoben und
uns bemüht , die Zustimmung dazu zu erlangen , daß eine Anpflanzung
der Taylorrebe in beschränktem Umfang zugelassen werden kann . Nach¬
dem die mündlichen Verhandlungen , die in den letzten Tagen erst zum
Abschluß gekommen sind, keinen Erfolg gehabt haben, wollen wir nun¬
mehr meiner in der Landwirtschastskammer gegebenen Zusage gemäß,
förmlichen Antrag beim Bundesrat stellen. Solange aber diesem
Antrag nicht entsprochen ist und solange nicht auf Grund eines zu¬
stimmenden Bundesratsbeschlusses die Erlaubnis zur Anpflanzung
vom Ministerium ausdrücklich erteilt ist , ist die Anpflanzung verboten
und strafhar . In anderem Sinne habe ich mich niemals ausgesprochen.
Ich vermag deshalb nicht einzusehen , inwiefern die Rebbauern sich
aus Grund meiner Ausführungen für befugt halten konnten, Ameri¬
kanerreben einzuführen und zu pflanzen, ohne die Entscheidung des
Bunbesrats und die Entschließung des Ministeriums abzuwarten .

"

Verbot der Bieheinfuhr aus Frankreich .
*** Karlsruhe , 10. März . Da die Maul - und Klauen¬

seuche in Frankreich in einem für den inländischen Vieh¬
bestand bedrohlichen Umfang ausgebrochen ist, hat das Mini¬
sterium des Innern die im November 1910 zugelassene Ein¬
fuhr von Schlachtvieh dieser Herkunft mit Wirkung vom
12 . März an bis auf weiteres verboten._

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10 . März .

c?, Hofbericht. Der Großherzog empfing im Laufe des
gestrigen Tages den Minister Freiherrn von Bodman , den
Eeheimerat Dr Freiherrn von Babo und den Geheimen Le¬
gationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .

8 Eedenttage . Auf den heutigen Tag des Jahres 1713 fällt die
Stiftung des Ordens vom Eisernen Kreuz. Im Jahre 177« wurde
Königin Luise von Preußen geboren.

E Aus dem Patentwesen . Es galt bisher in Juristenkreisen für
unzulässig, wenn derjenige , welcher ein Patent angemeldet hatte , die
Bezeichnung D. R . P . a . auf seine Drucksachen etc. anbrachte . Neuer¬
dings erklärt nun ein Gutachten der Handelskammer zu Leipzig diese
Bezeichnung als allgemein verständlich und verkehrsüblich . Das
Oberlandesgericht Dresden sprach sich infolgedessen dahin aus , daß die
Bezeichnung D . R . P . a . statthaft sei.

= Salvator -Fest im Lass Bauer . Auch dieses Jahr veranstaltet
der rührige Inhaber des Cafs Bauer , Herr Hermann Wolff , am
Freitag , Samstag und Sonntag in den festlich dekorierten Sälen
seines Etablissements zum Ausschank des echten Salvatorbiers wie
schon früher ein besonderes Salvatorfest . Die gut renommierte Künst¬
lerkapelle des Cafs Bauer wirkt an allen drei Abenden zum Gelingen
des Festes mit , das sicher ein Sammelpuntt für viele Freunde des
würzigen Stoffes werden wird .

X Ungetreuer Vormund. Wegen Untreue wurde ein 37 Jahre
alter verheirateter aus Crailsheim gebürtiger und in der Luifen -

lungensaal in Mannheim leitete . Wir kommen auf dies künstlerische
Ereignis nächster Tage noch zurück .

— Karlsruhe , 10. März . Am Erotzh. Hoftheater wird am Freitag ,
17. ds . Mts . als 24. Vorst, außer Ab . zum erstenmal : „Der Rosen¬
kavalier ", Komödie für Musik in 3 A . von Hugo von Hoffman « s-
t h a l, Musik von Richard S t r a u ß in Szene gehen . Der Vorverkauf
für die Abonnenten ist am Samstag , den 11 ., vormittags 9—3411 Uhr ,
Reihenfolge B ., C ., A., Abt. B . 9— *410 Uhr. Abt. C. 3410—10 Uhr .
Abt . A 10—3411 Uhr. Die auf die schriftlichen Vormerkungen reser¬
vierten Eintrittskarten werden von Montag , den 13., vormittags 0
Uhr an von der Vorverkaufsstelle, Eingang Stadtseite , abgegeben .
Der Vorverkauf für den vorhandenen Rest findet am Montag zur
selben Stunde an der Tageskasse , Haupteingang , statt .

A Baden-Baden , 9 . März . Hierher gelangte aus Rom die Kunde,
daß Frau Hofrat Jaksch von Wartenhorst, geborene Bauernhorst , dort
aus dem Leben geschieden ist. Die Gestorbene war in den fünfziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts unter dem Namen Auguste von
Värndorf als hervorragende Bühnenkünstlerin bekannt. An den Hof¬
bühnen in Petersburg , Wien, Hannover und Berlin tätig , fand fie be¬
sonders als Maria Stuart , Jungfrau von Orleans und anderen
dramatischen Partien enthusiastischen Beifall . Kaiser Nikolaus I . von
Rußland war von ihrer „Jungfrau von Orleans " so entzückt , daß er
ihr eine goldene Rüstung zum Geschenk machte , die noch heute im
Museum in Hannover aufbewahrt wird , wo die Schauspielerin auf
längere Zeit Vorleserin des Königs Georg V . war . Die Künstlerin
hat ein Alter von 88 Jahren erreicht .

— Berlin , 9. März . Fürst Biilow hat in Erfüllung einer vom
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg an ihn gerichteten Bitte den
Ehrenvorsttz über die deutsche Abteilung der internationalen Kunst¬
ausstellung in Rom übernommen. (Frkft. Ztg .)

= Wien , 9 . März . (Tel.) Die Akademie der Wissenschaften hielt
heute anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums des Erzherzogs Raine ,
als Kurator der Akademie eine feierliche Sitzung ab, an der der
Jubilar und andere Mitglieder des Kaiserhauses, der deutsche Bot¬
schafter, der bayerische Gesandte und andere Würdenträger beiwohn - '
ten . Der stellvertretende Kurator , der frühere Ministerpräsident
v . Korber , hielt eine Ansprache, in der zx die Verdienste de» Erz¬
herzogs um . die Akademie hervorhob.
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wohnhaft gewesener Provisionsreisender vorläufig festgenom -
aen, weil er in seiner Eigenschaft als Vormund 1ÜÜ0 Ji Mündelgel¬

der in seinem Nutzen verwendete.
8 Diebstahl. Aus einem unverschlossenen Fremdenzim¬

mer eines Gasthauses in der Kreuzstraße stahl ein Unbekann¬
ter einen neuen schwarzen Smoking-Anzug im Werte von
140 Mark .

Vermischtes .
t= Potsdam, 9 . März. (Tel . ) Der Kohlenhändler Karl

Herms , der vom hiesigen Schwurgericht wegen betrügerischen
Bankrotts verurteilt und einstweilen auf freiem Fug ge¬
lassen worden war, ist heute nachmittag auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft durch die Potsdamer Kriminalpolizei
wieder verhaftet worden . Herms hatte sich falsche Papiere
und Reiseutensilien verschafft, um heute abend über Hamburg
nach Amerika abzudampfen . In seiner Zelle machte Herms
einen Selbstmordversuch durch Aufschneiden der Halsschlag¬
ader und der Pulsadern. Er wurde schwer verletzt nach dem
städtischen Krankenhaus transportiert.

----- Forst in der Lausitz , 9 . März. (Tel .) Der Kauf¬
mann Rüdiger und die Zahnkünstlerin Ziegler, beide
aus Forst , haben sich gestern abend in einem Hotel in Reißen
jin Sachsen erschossen. Rüdiger war verheiratet.

hd München . 9 . Pkärz. (Tel.) Heute ftüh fand man
-unterhalb der 25 Meter hohen Eroß -Hesseloher Eisenbahn-
brücke die gräßlich verstümmelte Leiche eines etwa 25 Jahre
alten Mannes . Der Mann hat sich offenbar in der Nacht
von der Brücke in die Tiefe gestürzt. Die Persönlichkeit des
Toten ist unbekannt .

----- Paris , 9. März. (Tel . ) In Nizza wurde gestern auf
der Promenade des Anglais eine alte Frau beim Betteln
verhaftet, die sich später als die Gräfin von Lugo erwies.

Unglücksfälle.
----- Kiel , 9 . März. (Tel . ) Infolge der Explosion einer

umgefallenen Tischlampe wurde der neunjährige Knabe des
Kaufmanns Kortun lebensgefährlich , der sechsjährige Bruder
leichter verbrannt. Bei dem Versuch, die Kinder zu retten,
wurde auch die Großmutter schwer verbrannt.

----- Lissabon, 10. März. (Tel . ) In der benachbarten
Stadt Abrantes geriet, während dort Jahrmarkt abgehalten
wurde , in einem kinematographischen Theater infolge Üeber -
hitzung der elektrischen Drähte ein Film in Brand. Gleich
darauf stand das ganze hölzerne Gebäude in Flammen. Eine
entsetzliche Panik brach aus . Der Wind trieb die Flammen
gegen drei benachbarte Schaubuden , die alsbald Feuer fingen.
In wenigen Minuten war der ganze Jahrmarkt ein einziges
Flammenmeer. Wasser war nicht zur Stelle . Militär half
der Feuerwehr, zahlreiche Personen vor dem sicheren Flam¬
mentode zu retten. Die Zahl der Verletzten ist -überaus groß.

----- Tiflis . 9 . März. (Tel . ) In einem Kupferbergwerk
des Artwinbezirkes verschüttete in der vergangenen Nacht eine
Lawine ein zweistöckiges steinernes Haus, das von Arbeitern
bewohnt wurde . 19 Personen wurden getötet ,
16 schwer und 79 leicht verletzt.

Die Pest.
Konstantinopel. 9. März. (Tel .) In Dscheddah ist

vorgestern ein Pestfall mit tödlichem Ausgang vorgekommen .
>— Petersburg, 9. März. Die Petersburger Tele¬

grammagentur meldet aus Charbi « : Das offiziöse Blatt des
Eeneralgouverneurs der Mandschurei erklärt, die Bevölkerung
sei durch die Pest-Epidemie, die in der Provinz Mulden
allein täglich Hunderte dahinraffe, in Schrecken versetzt. Sie
gedenke ferner des Unheils, das die Boxerbewegung im Jahre
1999 hervorgerufen habe und wünsche keineswegs durch deren
Wiederholung ihre Lage zu verschlimmern . Die Verschiebung
der chinesischen Truppen und die Reorganisation der Dorf-

, miliz bezwecke die Bekämpfung der Tschungusen und dürften
nicht als Anzeichen feindlicher Gesinnung der chinesischen Re¬
gierung gegen die Ausländer aufgefaht werden.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

= Kiel , 9. März . Prinz Adalbert von Preußen hütet wegen der
Blinddarmentzündung das Bett . Die Entzündung ist leichterer Art
und nimmt einen günstigen Verhaus. Eine Operation ist nicht in
Aussicht genommen.

ff. Berlin , 10. März . (Privattel .) Die Affäre des Berliner
.Polizeipräsidenten von Jagow kann als erledigt betrachtet werden.
Herr von Jagow hat eine eingehende Unterredung mit dem Minister
des Innern gehabt . Die Darstellungen des Herrn von Jagow , die
durch einen Brief des Gatten der angeblich beleidigten Schauspielerin
Tilla Durieux in allem bestätigt wurden , haben auch den Minister des
Innern überzeugt, daß die persönlichen Vorwürfe gegen den Polizei¬
präsidenten unbegründet und unberechtigt sind und daß lediglich Miß¬
verständnisse bei der Beurteilung der ganzen Sachlage in Betracht
kommen.

bä Berlin , 10. März . Wie der „Börsen -Courier " aus angeblich
gut unterrichteten Kreisen hört , ist der Plan einer Besteuerung der
Zündholzersatzmittel bereits soweit gediehen, daß ein diesbezüglicher
Gesetzentwurf in etwa zehn Tagen dem Reichstage zugehen wird .

--- Köln , 9. März . Im Reichstage wird dieser Tage ein Antrag
eingebracht werden , der für den Verkauf von Waffen aller Att und
für das Tragen von Waffen eine staatliche Kontrolle verlangt . Dieser
Antrag ist von sämttichen Patteien des Reichstages unterstützt wor¬
den. (Frkf . Ztg .)

e= München , 9. März. Die Münchener Akademie für
■ffoiaiit hat in ihrer heutigen Mitgliederversammlung ein¬
stimmig beschlossen , sich aufzulösen . Die Verbindlichkeiten

.werden von vier Vorstandsmitgliedern übernommen .
hd Wien, 9. März . Die Fürstin Elisabeth Windischgrätz, die

-Enkelin des Kaiser», die sich gestern einer Operation unterziehen
mußte, hat eine schlecht« Nacht verbracht. Es hat sich Kolik und wie-

iderholtes Erbrechen eingestellt. Die Fürstin hat nur wenig geschlafen .
!Zu Besorgnissen ist jedoch kein Anlaß . Kaiser Franz Josef hat Auf-
itrag gegeben, daß ihm mindestens zweimal täglich über das Befinden
seiner Enkelin berichtet werde. (L .-A .)'

M. Rom. 10. März. (Privattel .) Nach einem Telegrammâus Tripolis find im Süden des Landes schwere Unruhen
chusgebrochen. Die Eingeborenen weigern sich, die neuen tür¬
kischen Steuern zu zahlen und vertreiben die Beamten.

«Zwei türkische Beamte wurden ermordet . Bei
Ueberfällen und Scharmützeln sind viele Soldaten verwundet
ŵorden . Die türkischen Beamten fliehen nach der Küste.

; es Paris , 9 . März. Wegen der Erklärung des Minister¬
präsidenten Monis hat der Direktor der Staatsbahv die

>iederanftelluug von 29 Beamten , die infolge der

Vorgänge im Oktober 1919 entlassen worden waren,
verfügt.

■= Buenos Aires . 9. März. Wie die Blätter melden ,
breitet sichre umstürzlerische Bewegung in Paraguay aus.
Die Revolutionäre haben sich einiger Dörfer bemächtigt . In
einem verlustreichen , schweren Gefecht wurden sie jedoch von
den Regierungstruppen geschlagen. , ..

•- — 9 tm "urr -'Vom Kaiser.
— Kiel , 9. März . Der Kaiser unternahm nachmittags eine Fahrt

nach der Holtenauer Schleuse , besichtigte die neuen Anlagen und setzte
die Fahrt in den Kanal hinein bis zur Levensauer Hochbrücke sott .
Von hier kehrte er auf dem gleichen Wege nach dem Kgl . Schloß zurück.

— Kiel, 10. März. Der Kaiser und die Kaiserin sind
mittels Sonderzuges gestern Abend gegen 11 Uhr nach Berlin
abgereist . \

Hd Berlin , 9. März Die Reise des Kaisers nach London anläß¬
lich der Enthüllung des Denkmals der Königin Viktoria und der
Besuch beim englischen König wird , wie dies der Anlaß bedingt , einen
durchaus privaten Charakter tragen und dieser wird auch während
des ganzen Aufenthaltes des Kaisers in London gewahrt bleiben . Die
Meldung der „Wiener Allg. Korr .", daß der Reichskanzler oder der
Staatssekretär des Aeußeren den Kaiser nach London begleiten wird
und es bei dieser Gelegenheit hinsichtlich einer Verständigung zwischen
Deutschland und England zu wichtigen Besprechungen kommen wird ,
beruht auf willkürlicher Erfindung .

— Köln , 9 . März . Wie aus einer Auslaffung des Oberpräsidenten
Freiherrn v. Rheinbaben hervorgeht , wird der Kaiser am 24. Mai
zur Einweihung der Hohenzollernbrücke in Köln weilen . Der Kaiser
wird zwei Tage East der Stadt Köln sein .

Aus bet Republik Portugal .
i= Lissabon, 9 . März. An Bord des hier eingetroffenen

Schiffes „Basconcellos Veigo" sind abgesandte Verschwörer
von Rio de Janeiro , die das republikanische Regime Por¬
tugals zu stürzen suchen, verhaftet worden .

] ! [ Lissabon, 10. März . (Privattel .) Der „Staatsanzeiger "
begann gestern mit der Veröffentlichung der Berichte der Kom-
mission, die die skandalösen Vorgänge in der staatlichen Münze
geprüft hat. Es stellt sich heraus, daß jahrelang große Unter¬
schlagungen und Prägungen zu Privatzwecken des Direktors
vorkamen. Der Münzdirektor hat sich erschossen , als man
den Unregelmäßigkeiten auf die Spur kam.

Ei« frauzöfisch -euglischer Mobilmachungsplan.
J ! C Paris » 10. März . (Privattel . ) „Liberty" veröffentlicht

einen Artikel, in dem zunächst versichert wird, daß der unter
den Auspizien des verstorbenen Königs Eduard begonnene Ent¬
wurf eines gemeinsamen Mobilmachungs¬
planes der englischen und französischen See -
streitkräfte inzwischen vollständig durchgeführt
sei und daß auch eine Einigung erzielt worden sei über die
Voraussetzungen , unter denen das Zusammenwirken der beider¬
seitigen Seestreitkräfte sich vollziehen solle . Was nun die Ber¬
einigung der französischen und englischen Landarmee betreffe ,
so sei im Jahre 1910 auf Grund der bereits vorausgegangenen
diplomatischen Aktion gewisse Besprechungen kriegstechnischerNatur gepflogen worden , die nur wegen der ins Stocken ge¬ratenen Umgestaltung der englischen Landmacht noch kein ,
greifbares Ergebnis erzielt hätten, aber nach wie vor Gegen¬
stand des Meinungsaustausches zwischen beiden Mächten sei.

Vom Balkan .
— Belgrad, 9. März. General Stepanovic , der gestern den

Eintritt in das Kabinett Pasitsch definittv abgelehnt hatte, gab
heute nachmittag auf ausdrücklichen Wunsch des Königs seine
Zustimmung zur Uebernahme des Portefeuilles .

= Konstantinopel , 9. März . Ismail Kemal , der seit dem Zwi¬
schenfall am Montag den Beratungen der Kammer fernblieb , richtetean den Kaigmerpräsidenten eine Depesche» in der er das Protokoll über
die Beilegung des Zwischenfalls als unrichtig und das Vorgehen des
Großoesirs als Hebelgriff gegen die Redefreiheit der Deputierten be¬
zeichnet und den Präsidenten fragt , ob er vom Großvefir Eenugtuung
zu verlangen gedenke. Die Geeinigten Liberale « beschlossen, die Vor¬
lesung der Depesche in der am Samstag statffindenden Sitzung zu ver¬
langen.

— Kouftantinopel , 9. März . Wie verlautet , hat der Minifterrat
befchlosien, den am 13. April zu Ende gehenden Belagerungszustand
auf ein Jahr zu verlängern . In der Zwischenzeit soll die Kammer die
Aenderung des Streikgesetzes und des Presiegesetzes sowie das Gesetzüber die Behandlung der Würdenttäger des absolutistischen Regimesberaten .

Die mexikanische Frage .
hd Rewyork, 9. März . Die Mobilisierung der Truppen ist 36

Stunden nach der Anordnung glatt im Gange . Das Kriegsministerium
ist über das prompte Funktionieren des gesamten Apparates voll be¬
friedigt .

In Washington wird die Möglichkeit einer Intervention in
Mexiko zugegeben. M£s könne sich jedoch nur um eine Besetzung von
kurzer Dauer handeln , wenn eine solche überhaupt notwendig werden
sollte. Die Regierung verneint die Idee einer Annexion . Hingegen
ist die Union entschlossen, die Absicht gewisier Revolutionäre , Mexikound andere zentral -amerikanische Republiken in einer Konföderation
zu vereinige«, wegen der Bedrohung der Interessen der VereinigtenStaaten , besonders in Panama nicht zu dulden. Die Flucht ameri¬
kanischer Famlilien aus Mexiko hält an , da die angedrohten Beschädi¬
gungen der Bahn bei Laredo durch die Insurgenten die Isolierung
des Landes bedeuten würde .

>--- Newyork, 9. März. Drei Panzerkreuzer sind nach dem
Golf von Mexiko abgegangen.

i— Washington, 9 . März. Das Marinedepartement hat
angeordnet , daß der Spähkreuzer „Chester" in dringender An¬
gelegenheit nach Tampico in Mexiko fahren soll, um, wie
man glaubt, die Verbindungen aufrecht zu erhalten. Das
Kriegsdepartement hat angeordnet , daß noch drei Flugzeuge
nach Texas geschafft werden sollen, um für Aufklärungsdienste
verwendet zu werden .

= ■ Washington, 9. März. Präsident Taft ist nach Atlanta
abgereist und wird nach zwei Wochen zuröckkehren .

= Salzseestadt , 9. März. Ein bei den mormonischen Be¬
hörden eingegangenes Telegramm der Mormonen in Dublin
(Mexiko ) berichtet über die Gefechte bei Casagrande , daß die
mexikanischen Bundestruppen über die Insurgenten einen
großen Sieg davongetragen haben . Die Bundestrup¬
pen verloren 199 , die Insurgenten 299 Mann .

— London, 9. März . Das Reutersche Bureau erfährt : Einem in
London eingetroffenen Privat -Telegramm zufolge wird die Revolu¬
tion in Nord -Mexiko durch Einschmuggeln von Nahrungsmitteln und
Waffen über die amerikanischen Grenzen , bedeutend unterstützt,
eine Abteilung Revolutionäre von den mexikanischen Truppen ge¬
schlagen ist, überschreiten sie die Grenze und watten eine günstige Ee -

■ legeuheit ad, um die Operation wieder aufzunehmen. In Anbetracht

der Zustände stellte die mexikanische Regierung es vor kurzer Zeit bei
der amerikanischen als dringend wünschenswert hin, das Grenzgebiet
ausreichender überwachen zu lasten.

K London , 10. März. (Privattel .) Nach einer Meldungaus Washington soll sich die militärische Bewegung im Süd«,
der Vereinigten Staaten nicht gegen Mexiko , sondern gegenCuba richten, wo bereits feit Monaten eine Krise besteht. Die
Regierung in Washington hat vor einiger Zeit erklärt , daß sie
die Insel wieder besetzen müßte, wenn die Unruhen größeren
Umfang annähmen .

v London» 10. März . (Priv .) Die „Daily Mall " bringt überdas Befinden des Präsidenten von Mexiko einander ganz entgegen¬
gesetzte Meldungen . Ihr Korrespondent in Washington erfährt , daßder Gesundheitszustand des Präsidenten Diaz sehr bedenklich geworden
sei, der alte Mann sei so schwach , daß er schon seit einiger Zeit nicht
mehr allein gehen könne , feit einigen Tagen sei er nur durch Verab¬
reichung von Stimulantien am Leben erhalten worden . Diese Nach¬
richten sollen angeblich aus einer durchaus zuverlässigen Quelle stam¬
men. Der Korrespondent desselben Blattes in Mexiko selbst ver¬
sichert, daß, abgesehen von dem aufrührerischen Norden , sonst lm
Lande absolute Ruh « herrsche , und daß das Geschäft ungestött seinen
Fortgang nehme. Dieser Korrespondent leugnet entschieden, daß bie]
Gesundheit des Präsidenten zu Sorgen Anlaß gebe , er sei sowohl kör,
perlich wie geistig durchaus rüstig.

ihd Berlin , 9. März. Die Berliner mexikanische Gesandt¬
schaft hat heute eine Depesche von der Regierung in Mexiko
erhalten, in der alle Nachrichten über eine Erkrankungdes Präsidenten Porsirio Diaz oder gar übe ,
sein Ableben auf das energischste dementiert
werden . Im Gegenteil ist gesagt , daß sich der Präsident
bei bestem Wohlsein befinde . Der Gesandte Jcaza , der
dem Präsidenten persönlich nahesteht , glaubt seinen Infor¬
mationen nach nicht an eine wirkliche Revolution . Daß
dauernd übertriebene Meldungen über die mexikanischen Zu¬
stände durch die Presse gehen , sei auf eine tendenziöse Inspi¬
ration der amerikanischen Zeitungen zurückzufiihren.

fk. Berlin , 10. März . (Privattel .) Auf Grund der alarmierenden
Zeitungsnachrichten aus Mexiko ist der deutsche Gesandte in Mexiko
gestern telegraphisch aufgefordett worden , dem Auswättigen Amt un¬
verzüglich Mitteilung zu erstatten , soweit die Interessen deutscher
Staatsangehöriger in Mexiko bedroht erscheinen oder zum Schutze der
Deutschen die Entsendung von Kriegsschiffen geboten erscheint. Es
wird bestätigt , daß der mexikanische Gesandte dem Auswärtigen Amt
gestern abend äußerst beruhigende Staatstelegramme
aus Mexiko vorzulegen in der Lage war .

Kandel «nd Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 9. März . Zur Notterung ge¬

langten heute Umsätze in Rhein . Hypothekenbank-Aktien zu 204 Proz .
und in Pfälz . Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik -Aktien zu 186 Proz .
Gesucht blieben : Maschinenfabrik Badenia -Attien zu 214 Proz . und
Süddeutsche Drahtseilindustrie -Aktien zu 180 Proz .

V Offenburg , 9 . März . Der am 14. März vormittags 10—12V-
llhr hier stattfindende Weinmarkt wird stärker beschickt , als erwartet
werden konnte. Insgesamt sind 186 Proben der verschiedenen badi¬
schen Weine und zwar vorwiegend Ortenauer , dann Kaiserstühler ,
Markgräfler und Bühlertäler mit einem Gesamtquantum von 8291
Hektoliter angemeldet . Auch hinsichtlich der Jahrgänge ist eine große
Manigfaltigkeit zu verzeichnen . Reflektanten werden deshalb reich¬
lichst Auswahl vorfinden und weitgehende Ansprüche zu befriedigen
vermögen . Der Katalog ist bereits fertiggestellt und kann darum
nachsuchenden Interessenten sofort zugesendet werden.

gf Donaueschingen , 9 . März. Mit Rücksicht auf die
Seuchengefahr wurden der auf 18 . März festgesetzte Pferde¬
markt und die damit verbundene Pferdelotterie bis auf wei¬
teres verschoben.

Auszug aus den Standesbückzern Karlsruhe .
Eheschließung :

9 . März : Georg Klippel von Er .-Winternheim , Karusselbesitzer in
Schwabenheim, mit Leuchen Huber von hier .

Todesfälle :
7. März : Marie Riekert , alt 39 Jahre , Witwe des Metzgers

Bernh . Riekert . — 8. März : Arthur , alt 1 Jahr , Vater Aug . Böbel ,
Fensterreiniger ; Otto , alt 1 Jahr 4 Monat « 24 Tage , Vater Joh .
Mayet , Schreiner . — 9. März : Hermann Schuck, Stadtbaurai a . D .,
Ehemann , all 62 Jahre .

Wasserstau )» des Rheins .
Fenffimz . Hafenpegel, 9. März 2 .97 m (8. März 2 .97 w).
SÄuüerinftk , 10. März Morgens 6 Uhr 1,65 w (9. März 1. 70 w).
Kehl , 10. März Morgens 6 Uhr 2,64 m (g. März 2 74 m).
Waran , 10. März Morgens 6 Uhr 4,25 w (9. März 4,40 m).
Mannheim , 10. März Morgens 6 Uhr 3,98 m (9. März 4,22 m).

Pergnügungs - «nd Vereins -Anzeiger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 10. März:
Apollotheater . 8 Uhr Porstellung .
1. Bad . Kyuolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Fußballklub Frankonia . 8Va Uhr Spielerversammlung im Klubhaus
Fußballklub MühGvrg . A. H .-Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen. k *
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .

"
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler , * '
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Lebensbedürfnisverein . 8 Uhr Generalversammlung in der Einttacht .
National -Stenogr .-Verein . 9 Uhr Uebungsabend im Cafs Nowack .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend . Prinz Karl .
Turngemernde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule, Eartenstraße .
Turnaesellschaft. 8 Ubr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgymn .

/ / von Mk . tlO
▼▼ an per Metxr

porto - und
zellfrei

m iqyivnij , wn «
9165a für jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6. Henneberg

Alles ist verrückt jsSÄÄfi 'l® '
Das macht der Hausputz und der muß in jeder ordentlichen Haus¬
haltung vorgenommen werden. Am schnellsten und gründlichsten ge¬
schieht das Reinemachen mit dem bekannten Luhns Wasch -Extrakt ,
welcher eine milde und sparsame Abseiflauge abgibt , so wie sie jede
Hausfrau gerne hat . Lassen Sie ausdrücklich fordern Luhns mit
R o t b a n d, denn es existieren viele minderwertige Nachahmungen, die ,
weil billiger , gewissenlose Händler gerne als echt unterschieben möchten .

_ _
DasEeste «jegen tzu^ten.hehserüechverLchiaini ung ,Ustarrff«
laut massenhaft. Dankschreiben. Ln Tausenden Familien stets zurHand. Ohne Hustentod sollten Brust -, Hals - u . Lungenkranke nicht
mehr sein. i -M . Versand durch : Apetbeke rum eisernen Mann Strass-
bnrg-Eis. 15 ; Freüwro : Hofapetheka ; Karlsruhe : Internatioa . Apotheke.
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Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse )

Luchdruckerei und Verlag. Karlsruhe (Saften).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad-Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
VerwaltungSaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizerdirektion

Karlsruhe

Preis brofch. 80 Pfg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschenReiche gültigen Gesetze, Verordnungen . Steuervorschrrftenund einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigungder für das Großherzogtum Baden erlasse-
ne « Vorschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬ständigen, sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungdes Führerscheines u . s. w .

Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Pfg .,Nachnahme 20 Pfg . mehr .

ßin reiWMzn WMhlscher HmilM
sollte beute in keiner Familie , keine « Kontor fehle « ,
jeder Gebildete , jeder Aeitungslefer sollte einen solchen

besitzen . In dem soeben fertig gestellte « Werk

Allein . HM - Ms
für sämtliche Teile der Erde

48 Kartenblätter mit 184 Karten , Dia »
grammen , Tabellen nnd Stadtplänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine

erstklassige , in vierfachem JarSendrnck ausgeführte
Aartenfammtung

deren Inhalt dem derzeitigen Stande de- Wissen- vollkommen
entspricht , und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht-

lichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet.
Deutschland ist — wa» als ein besonderer Borzug gelten darf —
sehr eingehend behandelt, es sind nicht weniger als 23 Karten¬
blätter unserem Vaterlande und seinen Kolonien gewidmet . Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 X 39 cm .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauer¬
hafte «, geschmackvolle« «nd handliche « Halbleineu¬
band von ca . 40 -CM Höhe und 26 CM Breite zum Preise von

(11 } fv Q nach auswärts Mk. 4 .— (Nach-
llll » - JVli . nähme Mk 4 .20 ). Zu beziehen
durch unsere Expedition, unsere Agenten und Zeitungsträgerinnen .

kWeilitim Ser „MWll Presst
"

Arlsnilie .

44

Ach mer Mt FachlllüN i(t
sieht ein, daß die

„Badische Presse
weil fie die größte Anftage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil fie den geeignetste« Leserkreis hat ,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1 . Ranges ß. ,

* . . . - J

Vlandljarte Von Sfidwestdentschland
(Württemberg . Baden , Elsaaa -Lothringea , Rbelnpfalz

■ad angreazeade Landeetetle )
enthält eine genane , leichtverständliche Wiedeigabe aller Verkehrewege
and örtlichen Verhältnisse, ancb der Landesgrenzen; sämtliche Städte ,Flecken, Dörfer, Mühlen . Windmühlen, Fabriken, Ziegeleien Aassichtstürme ,Schlöeser, Ruinen, Forsthänser sind mit besonderenZeichen vermerkt .
Preis nur Hk . 1. —, naoh auswärts Mk. 1.50 franko

Zn bestehen durch
Ferd . Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. B.

u Karlsruhe
J» w ■ ■ Adlerstr . 6 .Inh . E . Gengelin & M . Maier , Criminal -Commiss. o . D.

Detektiv -Inst .
Inh . E . Gengelin & M . Maie

besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozeffen jed. Art . Beobachtungen , Auskünfteinternerer Natur . Durchaus routiniert und nur pecsönl. Erledigung .Feinste Referenzen _ 537197 .6.1

3696

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr 207 Telephon 2458

Zur Konfirmation
empfehle ich als ganz besonders vorteilhaft :

Silberne Taschenuhren
sehr kräftig , sehr genau regulierend .

Goldene Ringe, Collier,
Broschen , Armbänder
mit ganz modernen Steinen . = .-

s Eigene Reparatur - Werkstätten . s =

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Biehwaagem in moderner Ausführung . Hölzerneund eiserne Dezimalwaagen , Laufgewichtswaagen , Säulen - und

Tafelwaagen fertigt B4545.6 .4
Herrn . Brand , Waagerisiibrik , Karlsruhe.

Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt « . fachgemäß ausgeführt .

Von Samstag , 11 . März
bis inkl . Sonntag , 19. März

o Rabatt

fo

0

auf Einzelpaare und ausgehende Artikel
in Stiefeln jeder Größe

Rabatt
auf alle Sandalen jeder Größe, außer
Flechtsandalen

Rabatt
aufalle Fleclitsandalen jeder Größe .

Da nur beste Formen und Quali¬
täten in Betracht kommen , benutzen Sie

KM' diese günstige Gelegenheit .
Einkauf möglichst in den Vormittagsstundenerbeten .

Reformhans zur Gesundheit , L Neubert
KaiserätraBe 138 , Ecke Waldstraße. 3386

Druckarbeite » jeder Art

Bucher-Revisor r
Karl Paul ,
Stratzburg i. Eis .

lelepdon 3343.
Aufstellung und Prüfung von Bi
lanzen — Durchführung gamer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der (9. m. b. H . und
der A .-G . — Revisionen. 1461al5.11

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert .
E. E. Lassmann,
235 KaiserstraBe 235 .

Achtung !
Wer für altes Möbel, ZeitungS-

papier u . Lumpen , sowie auch für
Speicher- u . Kellerkram die besten
Preise erzielen will, wende sich an
die Adresse

o . Turner , Scheffelstraße 64.
Telephon 1339 . 3370

Postkarte genügt .

Sämtliche

Angel'
Geräte

billigst .
Sporthaus

Karlsruhe , Kalaerstr . 185

Besonders günstig für
Brautleute.

Schlafzimmer » hell Eichen , mit
Intarsien , 2 englische Bettstellen,2 Nachttische mit Marmorplatten .1 Waschtoilettr mit Marmorplatte ,
Spiegelaufsatz » .Kacheln , 1 Spiegel¬
schrank . 2 Rohrstühle . 1 Handtuch-
ftänder , 1 Bertiko, sechssäulig , in
Rußbaum poliert , 1 Ausziehtisch ,4 Stühle , 1 besserer Diwan , ein
Spiegel , 1 Küchen - Buffet, ein
Küchentisch , 2 Küchenftühle , ein
Küchen -Kredenz, moderne Ausführ¬
ung , jede beliebigeFarbe , Mk. 035 .2 Deckbetten »nd 4 Kissen hierzu
Mk. 80 mehr.

Rach Ueberrinkunft Teilzahlung
gestattet. B7030.3.3
Möbelhaus Waldstr . 22.

Für die Solidheit der Möbel wird
weitgehendste Garantie geleistet.

2 .1

io bokannt guter
Qualität

J . Bähr
Eisenwaren

Waldßtrasse 51 .
Rabattmarken. 3882

Huldzestrilkte Sodttn n. Ströagft
sind immer vorrätig zu billigem
Preise . Näharbeiten aller Arten
werden gut besorgt. D7264

Bahnhsfstrasse 5», 4 . St .

3L CE m

n

p.
=il

zur gefl .
Schoko -

Der Terehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgehung
Kenntnis , dass ich am hiesigen Platze eine weitere Filiale meiner
laden und Zuckerwarenfabrik

eröffnet
habe .

Nachstehend gebe ich ein Preisverzeichnis von meinen schon in vielen
Städten sehr beliebt gewordenen Waren , welche frisch und gut im Geschmack ,
als Massenfabrikation hergestellt werden .

mit Einzelverkauf zu Fabrikpreisen

Husten -Bonbons
Uonig -Nalv . . . . Pfd . IS 4 Himbeer-Bonbons . . . »/. Pfd . 10 4
Ickalz -Bonbons . . . . . V* . io . Limonade -Bonbons . . . '/. , 10 ,Althee -Bonbons , . . . ' /. , 10 . Kleine Säuerlinge . , . 10 .Cschous -Bonbons . . . . ' /« . 10 , Engl . Rocks . . . . . IS .Fenchel -Bonbons . . . . . 10 , Russ. Drops . . . . . ' /< . 2« ,Karlsruher Allerlei . . . . 13 , Apfelsinen Drops . . - ' /. , 20 ,

Pfefferminze
Pfefferminz -Kugel . . . ' /. Pfd . 104 Konswn-Prslinäs . . . . Vs Pfd . 20 4
Pfeffermins -Brueh . . . . 1« , fl; Cröme -Pralin &i . . . V. , 28 „Pfefferminz -Plättchen . - . 15 , ff. Kognak -Bohnen . . . V. , 25 ,Pfeffenninz -Likör -Past . • V« , 15 , ff. Mokka-Pralinös . . . »/* „ 30 ,
Engl . Pfefferminz . . . V« , 25 , fl. Mandelcreme-Przlinis . */» . »0 ,

Säuerliche Bonbons

Div. Pralines

Dessert -Mischungen in allen Preislagen.
Sämtliche Marken in Schokoladen -Tafeln .

Bruch - u. Blockschokol . V« Pf 25 4
ff . Theater -Konf . V» Pf . 15,20,80 „
Kokosflocken . . . V. Pf . 15 „

Marzipan -Kartoffeln
Arac -Bohnen . .
Zanzibar -Nüsse . ,

\ Pf. 20 4
V« „ IS ,,
V* » 20

Bonbonnieren zu Geburtstags -Geschenken in reichster Auswahl .
Zur bevorstehenden Osterzeit

Rote Karamel -Hasen . . Pfd . 65 3>
Schokolade - Hasen nnd Eier in jeder Grösse und Preislage ,

ff . Tee , Kakao und Kaffee .
Da ich mit einem grossen Kaffee -Engrosgeschäft in Verbindung stehe ,

bin ich in der Lage , nur gute Qualitäten zu liefern . 3506.3 .3
Hochachtend

Heinrich Denecke
Karlsruhe , Kronenstr . 45

Miihlburg , Rheinstr . 61 — Durlach , Hauptstr . 43.

3L

Geschäftsstelle einer erstklassigen

H«l-tlsllllskllllstti
in bad. Industriestadt mit einer
grossen Organisation über den
ganzen Kontinent sofort zu ver¬
kaufen. Gest. Off . u . Nr . 2324« an
die Erped . der »Bad . Presse " . 2.1

12 fertige

Diwan ,
anz neu , werd . u . Garantie extra
illig verkauft ; schöne Stoffdiwans

von 28 M . an . bochf. Plüsch- und
Taschendiwans von 38 , 48 . SV M .
an . Rur im B7302 .L2
Spezialgesch. B . Köhler , Tapez .,

Schützenftr. 53, IL

Pianino
SekegenheitSkanf ,

1,43 m hoch . Eichen, seltenes pracht¬
volle« Instrument im Ton wie Aus¬
stattung , hat weit unter der Halste
des Anschaffungspreise» (1200 ME)
im Auftrag zu verkaufen . 87506

Atelier für Piauofortebau
Chr . Stähr , Ritterstraste 11 .

Vom haute ab tat« v « UOUhU « W Wb
^

Mainauer Hahm- Käse §
wle4 «r regdBiiHig za haben 1

bei 3894.2.1 W

W . Erb am Lidellplatz. |
Telephon 49S . • S

)HH199l9 | ? e9 A lli | l9N0f
Wegen Wegzug zu »erkaufen :

bequemer Polstrrstuhl mit Ein¬
richtung , ovaler Tisch , Sietder-
stünder . B7315 .2 .2

Dnrlach , Leopoldftraste5, 1 . St .
2 Rosthaarmatratzen . gebraucht .aufgearbritet . mit neuem Bezug für35 Mark per Stück zu verkaufen.Möbelhaus , Kronenstr . 32 . 3767

ehr gut erhalten , zum Liegen und
Sitzen , ist preiswert zu verkaufen.587612 « ternberastr . 8. 2. St . r.

Guterhaltener , blauer
Kinderlieg » « . Sitzwage »
und bereits neuen , roten Diwan
ist billig zu verkaufen . B7598 .2.1

Winterstrasse 39 . 3. St . lks.

Kinderliegwagen
sow ' e schöner Sportwagen zu verk.
87547 UHIandstrasse 6 , 4. St .

Sem»- mi Jtamemri ,
jut erhalten , billig zu verk. B70VSi-2 Akademiestrasse« 7. Port- --
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Samstag den 11. März . 9 Uhr :
Vereinsversammlung

im „Landsknecht ". Herrenftraße ,
Ecke Zirkel .

Aktive und ehemalige Angehörige
der Marine stets willkommen.

Der Vorstand .

Lettin e| tm. kt.
gelber DrWiltt.

illj \ (Inter dem Prelektsrat '
XIJU Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden

MM MkqM
findet statt :

Samstag , den 18. ds . Mts ..
bei Kamerad Heid . z » m Kaiser-
gartc » . Der Vorstand .

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

im „ König von Württemberg ".
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat S . Gr .

H . d . Pr . M . von Baden .
Freitag , den 10 . März 1911 :

Athletikabteilung
81/* Uhr Uebungen im Klub¬

haus . 9 Uhr Waldlauf .
LereiMend im ÄlllbhmS.

Samstag den 11. März 1911 :
Juniorenabteilung

31/2 Uhr Uebungsspiel .
5 Uhr Spielerversammlung .
Sonntag , den 12. März 1911
auf unserem Platze 3 Uhr :

K. F .-B . I. gegen

. F. - 6 . 18SGI .
Verbandsspiel um die südd .

Meisterschaft.
Abends : Zusammenkunft im

Klubhaus . .

Meiste ^ v . Deut5 \ hwnd
iauo>| OB. IE.

'’-ü .)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1328 .

Freitag : LSwenrachen .
Sonntag , den 12. März :

l . n. II . Mannschaft
in Mannheim.
Auf unserem Platz :

3 Uhr : A. H. gegen Verein
f. Bewegungsspiele — 31. H.
l ls4 Uhr : V . f. B . I . gegen
FrankoniaStrahburgl .

Die Mitglieder haben gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte
freien Eintritt .

Dienstag , den 14. März ,11$ Uhr abends :
VanLstnndv Löwenrachen.

Mittwoch, den 15. März :
Juniorentraining Sportplatz,

Karlsruher F.-C. Alemannia .

Sportplatzbei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn.

Sonntag , den 12 . März 1911 .
Auf unserem Platze

4» Mannschaft :
F .oG. Grötzinge « 2.

Beginn halb 2 Uhr.
Um 3 Uhr Training der

1 . und 3. Mannschaft .
2. Mannschaft

Wettspiel in Bruchsal.
Abfahrt 12 -° Uhr.

Bayern-VereinLMM Weiss - Blau
Karlsruhe

unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit Prinz Ludwig von Bayern.

Zu Ehren des 90 . Geburtstages
Sr. Kgl. Hoheit des PrilizreMen Luitpold oou Bayern

Fest -Bankett
am Samstag den 11 . März , abends 8 Nhr , im Cafs

Rowack, oberer Saal ,
wozu wir unsere Mitglieder mit ihren werten Familienangehörigen
owie Landsleute , Freunde und Gönner unseres Vereins srdl . einladen .

Der Borstand.
Karten sind unentgeltlich zu haben bei O. Leibbammer , Mühl -

burg , Rbeinstraße 48 , und bei B . Eonrad , Karlstraße 35 ._ 3787 .2-2

tititMliltl

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez. Sportpl .
am Weiherwald.

Sonntag , de« 12. März 1911
Wettspiel auf unserem Platze :
3. und 4. Mannschaft gegen
„Viktoria " Berghausen I u.11 .

Beginn l lli und 3 Uhr .
2 . Mannschaft gegen

Ballspielklub Karlsruhe I .
fl,4 Uhr auf dem Phönix- Platz .

Restaurant zum

„Klapphorn ".
Heute Freitag :

Sch !gchllW . Z
Emil Wetterauer .

Israelitische Gemeinde.
10. März Abendgottesdienst 616 Uhr
tl . MärzMorgengottesdst . 9 „

Tugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 7°° „

WerktgS.M>,rgengottesdst . 7 „
Abendgottesdienst 615 „

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße.
Heute abeud 8 - /, Uhr :
Spielerversammlung .

Samstag : A . H.-Sitzu « g.
Sonntag , d. 12. März 1811,vorm. 11 Uhr :
- A . H.-Training . -

Ferner auf unserem Platze :
Ifl, Uhr : F .-V . Ettlingen
gegen F .-V . Kuppenheim .
3 Uhr : F .-V . Pforzheim
gegen Olympia Baden .

Frankonia I in Mühlburg .
„ n „ Pforzheim .

Abfahrt 11“ Uhr Hauptbahnh .

Verein Tür Rasensport
Eigener. Sportplatz an
der Hanselstrasse

Freitag abd. : A . H.- Sitzung
im Sporthaus .

Samstag : Spielersitzung im
Sporthaus .

Sonntag auf unserm Platz :

ist (taneiMM
Frankonia l- Mühlburg I.

fl -3 Uhr.
1 Uhr : 2. Mannschaft gegen

F .- B . Baden-Baden ll.
3. Mannsch . in Baden-Baden.

Heute Freitag abend 9 Nhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Caf ^ Rowack ,
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.\atiunal-Stenographen-Verem.

>M Zither - Verein.
Heute Freitag -j,9 Mr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Wer
getragene

Kleider. Schuhe . Sttefel , Weist ,
zeug zu verkaufen hat , der erzielt
den oesten Preis bei B7346.3.3

•I . Groß , Markgrasenftr . 16.

Asr .ReligionsgeseUschaft
10 . März Sabbat -Anfang 6 Uhr
11 . März Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2°° „
Nachm .- Gottesdst . 4°° „
Sabbat -Ausgang 7-° „

Werktgs .Morgengottesdienst 6*° „
Nachm .-Gottesdst . 515 „

Purim -Feier .
13.März Abendgottesdienst \ cl5

Festes-Anfang / ” »
II .März Morgengottesdst . 6-° „

Wer liefert wöchentlich

Frische Eier ?
Wieviel ? und z . w . Preis ? Offert ,
unt . A . Fl. Karlsruhe hauptpostlag .
(Rückporto beilegen. )_ 93761J

Jagd -Uhu
in Eg genstein entflogen , der¬
selbe ist zahm u . läßt sich von mir
fangen , bitte daher Herren Jagd¬
pächter u . Jagdbüter , falls solcher
in der Umgegend gesehen werden
sollte . mich zu oenachrichtiaen.
Belohnung . B7634
Jagdhütrr Dürr jg . Eggenstein ,oder V. Merkle , Karlsruhe ,
Kaiser - Passage .
■k AmIerM ää
fort abzugeben. 3)7591
G . Mager ;, Weltzienstr. 35 , III.

❖
^ Konrad

Schwarz
Orotsh. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
Vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

AM. Hojthmter Karlsruhe .
Freitag , den 19. März 1911.

45 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. O (graue Abonnementskarten ) .

Ti « fla , , d .
Musikdrama in einem Vorspiel und
2 Akten. Teil nach A. Guimera von
Rudolf Lothar. Musik v. Eng. v 'Albert
Musikalische Leitung : Alired Loientz.

Szenische Leitung : Peter Dumas.
Personen ;

Sebastiano. ein reicher
Grundbesitzer . - Max Büttner .

Tommaso , der Aelteste
der Gemeinde

Moruccio , Mühl-
knecht ,

Marta ,
Pepa ,
Antonia,
Rosalia,
Nun ,
Pedro,

Der Pfarrer
Ein Knecht

&

&

HanS Keller.

Ed. Schüller.
Lauer-Kottlar.
Gisella Tercs.
Roia Etbofcr.
Ehr. Friedlein
Warmcreperge
Hans Tanzler
Friedrich Erl .

. Max Schneider
. A. Bodcnmüller

Knechte und Mägde.
Die Oper spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils ini spanischen
Tiefland von Caialonicn, am Fuße

der Pyrenäen.
Anfang X8 Uhr. Ende %10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an .
Große Preise.

BERLITZ SCHOOL
SPRACHEN ■ ■ ■

ttERSETZUNQEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1066. 452*

Hl

flL

Neu - Eröffnung
Mit dem Heutigen erlaube ich mir das geehrte Publikum davon in Kenntnis zu |* *

setzen , dass ich am hiesigen Platze ein

Putz - Geschäft
eröffnet habe . Durch langjährige Tätigkeit als Direktrice in erstem Hause bin ich in der
Lage , allen , selbst den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden . Habe mir zur
Aufgabe eemacht , die geehrten Herrschaften durch pünktliche , exakte und billige Arbeit
in jeder Weise zufrieden zu Stollen »

Indem ich bitte , das mir in meiner langjährigen Stellung bewiesene Vertrauen auch
in meinem eigenen Geschäfte entgegenzubringen , empfehle ich mich bet eintretendem Bedarf .

Hochachtungsvoll

Kaiserstrasse 100, I. IU
3898

dü

P . P.
Einem titl . Publikum von

Karlsruhe u . Umgebung beehre
jg ich mich anzuzeigen , dass ich

mit Heutigem der Firma

Heinrich Müller, Piwlapr, Karlsruhe , Melisto 4 a
den 3918 .3 .1Alleinverkauf

meines Fabrikates für den Bezirk Karlsruhe übertragen habe.

G. L. Nagel
Hofplanof orte - IF 'a .

'bxIIs
Gegründet 1828

Heilbronn a. Neckar .
Könial . ,Wiirttemb. Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Württemberg etc . Kaiser ). Ottom .Hoflieferant 8

Hoflieferant.

Alle Personen , die Über den Ver¬
bleib eines gewissen , aus Höchen¬
schwand geburtigten

Gustav Schäffer
Auskunftaeben können, sind gebeten,
sich an den Unterzeichneten als
dessen Pfleger zu wenden. 2291a
Emil Kuntzmann. Rechtsbeistand ,

Pfirt (Elsaß ).

>l>e lu«
empfiehlt sich als Spezialistin in
Blusen - u . Kinderkleider -Anfertig .
B7603 Kaiferallee 77 , parterre .

Wmimaillel - LmrMea
besorgt dauerhaft u . billig B7637
Willi . Gauweiler , flähringerstr . 2,111 .

Poröse
Anzugstoffe
befördern die Hauttätig¬
keit — heben das Wohl¬
befinden — sind überaus
dauerhaft . 3837 .4.1

Minute ,
"°i'Ä "'

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -, Wohn - und
Speisezimm . und kompl. Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus Kronenstr 32

&Eier !
Preis -Abschlag.
M. Freund , Elmmport

35 Kroneustraste 35
neben Gebr . Hensel .

Telephon 2811 . —

Pfandscheine
werden gekauft und gut bezahlt.
Unter Zusicherung von Diskretion .

Offerten unter Nr . B7625 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erv.

Gut erhaltener
Krankenfahrstnhl

zu kaufen gesucht. B7620
Eisenlohrstratze 45 , Part .

Nur
selbstangefertigte , solid gearbeitete

Taschendiwan
billig zu verkaufen. B7651.2 .1

Garteustratze 8 a, pari.

Versteigerung.
Am Montag , den 13. März d. Js .. vormittags 10 Nhr, werden

auf dem Kasernenhofe des Unterzeichneten Bataillons meistbietend gegenBarzahlung öffentlich versteigert :
1 Beamtenwagen (Kutsche mit Halbverdeck) mit Zubehör ,37 km 2 mm Stahldraht , größtenteils ungebraucht ,50 km Feldkabel ,13« kleine Kabeltrommeln mit Kurbeln,8 Telephone und andere Gegenstände , sowie größere Mengen analtem Eisen . Stahl , Messtng, Zink , Gummi . Hartgummi .Leder, 110 leere Ktsten usw . 2l40a .2 . l

Telegraphen -Bataillon Nr . 4 , Karlsruhe .
„ Caf & Windsor “ , vls -ä -vis dem Hasptbchnhas .

AM ÄNzerl
S Douau -Rixe«

SB6581 jeweils abends von 8—12 Uhr, Sonntags von 4 nachm , an ./Ille Brauerei Kämmerer.
Heute SchlMag. :

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte -
Wozu hkflichst einladet ( i , Zahn . f cf . 2754

Kartoffeln !

Kartoffeln
Mk

Bacberer
Zahringerfttahe 42 . Telephon 392.
Aestellvngen können in meine« sämMchen

Attiake« gemacht werden.

IIUMI
I« uoua0t ), gut erngetuyri uno N0II geyeno , lit trantyeltshatver joforloder später anderweit zu verpackten . Anfragen unter Rr . B753S an
die Expedition der »Bad . Preffe " erbeten.



1

Nr. 115 Mittagblatt. Freitag beit 10. März 1011, Badische Presse . Seite 7
UNDBILDER

RAHMEN
empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BUCHLE
4 und

Kunsthandlung und Rahmen -Fabrik
KAISERSTR . 149. 1946

\
A0* Geschenke. ^

ZA

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem plötzlichen Hinscheiden meines teueren Bruders

Emil Mußgnug
sage ich auf diesem Wege innigen Dank. 3110

Wilhelm Mußgnug, Generalagent.

Max Peter
: : Wiener Damen - Schneiderei ::
233 Kaiserstrasse 233

. Telephon 1959 -

zeigt den

Eingang sämtlicher Neuheiten für
Frühjahrs - und Sommer - Saison

an

2.1

in nur besten deutschen u. englischen Stoffen
Erstklassige Schneiderarbeit

Billigste Berechnung . .-. 3874

Aitstreidier- iil lapniiieii
führt solide und sehr billig aus . 3773 .2,2

Christian Kfthn , Malermeister,
Georg -Friedrichstratze 21. Telephon 2001 .

NB. Kostenvoranschläge werden ohne Verbindlichkeit sofort
gestellt.

— —

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Ausnähen . 3 .3
B7518 Amalienstraße 6, 1 Tr .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhr M. 1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
M . 2 , Federeinsetzenu.Oelen M .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für iede Uhr . B6675
loh . Träger , Kaiserstr . 17 , H .,II.

Garten-
Geräte

in großer
Auswahl

J . Bähr
Eisenwaren ,

Waldsttahe 51 .
Rabattmarken .

OOuO ^ OOoO

o Gebmckter Hllij .
°

O mögl. auch gleichzeitig mit ein - ch
gebauter Gasfeuerung , sowie j

0 Badewanne und Gasbade - 0
0 ofen, alles im bestem Zustande *

und unter Garantie tadelloser 9
0 Funktion sof . zu kaufen gesucht . Ä

Offerten unter 3930 an die v
Q Expedition der „Bad . Presse"

. Q
DOOOOOOOOOOO

8S

üi
Fräulein,
| | UL vvtU -
s im Stenographieren u .Schreib-
schine bewandert , sofort gesucht ,
erten mit Angabe der Gehalts¬
prüche unter Nr . 8933 an die
>ed. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Dirigent
von Gesangverein mit 35—40
Sängern in nächster Nähe von
Karlsruhe (Bahnverbindung ) ge¬
sucht . Gefl. Offerten unter Nr .
8922 an die Expedition der „Bad.
Rresie" erbeten . 3.1

GesW - Singenten
von einem Verein in der Nähe
von Karlsruhe gesucht . 2.1

Gefl. Offerten von erprobten
Reflekt. erbeten unter Nr . 3919 an
die Expcd. der „ Bad . Presse" .

Wir suchen für hiesigen, größeren
Bezirk einen strebsamen Herrn für
Uebernahme des alleinigen Ans¬
nutzungsrechtes unseres patentiert .
Verfahrens zur Herstellung von
Wand -- Decken-

und Fassaden-
Bekleidung re.

Herren , die sich eine selbständige,
enormen Gewinn bringendeExistenz
gründen wollen und über einige
Tausend Mark in bar verfügen , er¬
suchen wir um Angabe ihrer Adresse .
Da wir betr . Herrn einardeiten , sind
Fachkenntnisse nicht erforderlich .

Italfir - Werke .
Hamburg , Neuer Wall 70—74.
Eine andauernde , prima

Existenz
kann sich Herr oder Dame mit
wenig Kapital gründen . Kein
Hauflerartikel , stets Nachbestellung.
Näheres Freitag im Park - Hotel
9 —1 und 3—6 Uhr. B7546.2.2

Einige tüchtige und fleißige
Maschinensormer 3929.2.1

und Kernmacher
bei hohem Lohn in dauernde Stell¬
ung auf sofort gesucht . Gefl . Of¬
ferten mit Zeugnisabschriften unter
F . K . 4218 an Rudolf Mosse , Karlsruhe.

MAer ÄamMnÄer
sowie tüchtige Rock - und Taillen -
arbeiterinnen gesucht . B7611

11 . Rauscher , Paris . Damen -
schneiderei, Kaiferstratze 48.

Gesucht
sofort und später

für Hotel und Wirtschaft:
Restaurattonsköchinneu .

affKaffeeköchrnnen .
Hausmädchen ,
Küchemniidchen .

3870.2.1

Städt. Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 100 . Telephon 628 .
Geschäftszeit von 8—12 u . 2—6 Uhr.
Sonntags von 10—12 Uhr vormit¬
tags für das Gaftwirtsgewerbe .

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen,

mehrere Lehrschwestern zur Ausbildung als
Krankenpflegerinnen

und Vorbereitung für die staatliche Prüfung per 1. April d. I .in unser Krankenhaus aufzunehmen .
Die Bedingungen für die Ausbildung und für die An -

stellung «ach bestandener staatlicher Prüfung als Kranken¬
schwester ausschließlich für den Dienst in unserem Krauken -
hause können von unserem Büro Hierselbst , Hohenzollernstr . 96,bezogen werden.
_ , Bewerbungen find unter Beifügung des Lebenslaufes , der
Schulzeugniffe und der Photographie oer Bewerberin nebst einem
ärztlichen,Gesundheitsattest umgebend an uns einzureichen , da
der staatlich vorgeschriebene , ernjährige Ausblldnngskursusam 1 . Aprtl d. I . beginnen muß .

Breslau XVIII , den 6 . März 1911 . 2209a

I« Monh
her Ssraelfihen ÄrMemnMMgs-MW.

Grotze Lagerräume »
Näheres Mai Bondy , Kaiferstratze 46 .

oder
billig

z» vermiet .
3921

Mbel- ll. 3imMr!Wezierer-
! • ' Gesuch.

E,n jüngerer tüchtiger Mann
kann sofort eintreten . B7545

Luisenstratze 21 .

Schneider - Gesuch .
Ein Arbeiter auf Kleinstück sof.

gesucht . B7602
Wi lh . Weigel. Scheffrlstraße 68.

Nebenverdienst.
Damen allerorts erhalten dauern¬

den , gutlohnend . Nebenerwerb durch
leichte , intereffante Handarbeit .
Prospekte mit fertigen Mustern
gegen 40 $ -Marken bei Therese
Auernheimer , Kempten im
Allgäu , Bahern , T. 16. 2323a.3.1

Für ein Automaten-Restaurant
wird ein durchaus zuver¬
lässiges, nicht zu junges
Fräulein mit guten Empfehl-

! ungen als

Kassiererin
l per 1 . April gesucht.

Schriftliche Angebote mit
Zeugnißabschriften wollen unt .
Nr . 3886 in der Exped . der
„Bad . Presse" abgegeb . werden.

Für die leichterenBureauarbeiten
wird auf das Kontor eines hiesigen
Fabrikgeschäftes ein

\nm Mädchen
aus guter Familie , welches steno¬
graphieren kann und auf Adler-
oder Continental - Schreibmaschine
gut bewandert ist , per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B7624 an die
Exped. der Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige

iZuMerim
auf Taillen und Röcke sucht

I per sofort 3932
Max Peter , Alsersir 233 .

sowie Lehrmädchen
für sofort gesucht. B7648

Zu erfragen Markgrnfenstr . 52
bei der Äarl -Friedrichstraße.

j| | Steilen finden :
Eli _ Hotel- Hausbursche,“ Büffetfräulein ,

junge , chike Kellnerinnen und
Küchenmädchen . 3931

Josef Wolfarth . Steinstraße 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .^ Gesucht. ^

Sauberes , zuverl. Mädchen mit
guten Zeugnissen, welches alle
häuslichen Arbeiten verrichtet und
der guten bürgerl . Küche Vorstehen
kann b. gutem Lohn auf 1 . April
zu kl . Familie gesucht.

Offerten unter Nr . B7551 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Braves , fleißiges Mädchen per
15. März gesucht. B7574

Kaiserstraße 99, III . , r .

Lchkfmlein
für Bureau gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht . Gründliche
Ausbildung , verkürzte Arbeitszeit .

Offerten erbeten sud Nr . B7587
an die Exped . der „Bad . Presse" .Lehrmädchen
für Lebensmittelbranche aus guter
Familie bei sofortiger Bezahlung
sogleich gesucht.

Offerten unter Nr . 3914 an die
Exped. der „Bad . Preffe."

oder Laufmädche « gesucht.
Scnuhhaus C . Korintenberg,
2 .1 Kaiferstratze 118. 3926

J. Stellen finden :
Mädchen, welche kochen können , z . kl.
Familie auf 15. Marz , auch Hotel¬
zimmermädchen, Weißzeugmädchenund Küchenmädchen. B7641
Anna Jasper, Durlacherstr . 58, 2 . St .

1 Stellen finden :
gi m Buffetfräulein , Herrschafts -

u . bürg . Köchinnen, Mädchen
für alles , Zimmermädchen , die
schneidern können durch B7573
Luise Zeller , Erbprinzenstr . 23,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gesucht
auf 1 . April in ein größeres Ge¬
schäftshaus ^ eine ältere , zuver¬
lässige Person , welche selbständig
kochen kann. Gute Behandlung .
Hoher Lohn. Off , unt . B7621 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein tüchtiges

Zimmermäiicken .
welches schon in besserem Hause
war , wird auf 1 . April gesucht.
Vorzustellen zwischen 3 u . 5 Uhr.
3928 Kaiserstraße 145, 3. Stock.

Tüchtiges Mädchen , welches
selbständig kochen kann und die
Hausarbeiten mit versieht, auf 15.
März gesucht . B7589

Bahnhofstraße 16 . I .
Zu kleiner Familie wird auf 1.

April ein jüngeres , ehrliches
Mädchen gesucht . Zu erfragen
Adlerstraße 27. III . B7615

Mädchen gesucht!
Weg. Erkrankung meines Mäd¬

chens suche per sofort oder 15 . ds.
Mts . als Aushilfe ein fleißiges ,
reinliches Mädchen. B7594

Schützenstraße 13 , IV .
Ein Mädchen

das Liebe zu Kindern hat , wird
per sof . nach Bruchsal zu Kindern
von 3 u . 5 Jahr , gesucht . Zu erfr .
Kricgstr. 67, III ., vormittag und
nachmittags v. 2—4 Uhr . 837629

Mädchen gesucht!
Sauberes , tüchtiges Mädchen,

mit etwas Kochkenntnissen, per 1.
April gesucht . B7631

Herrenstraße 58, I .
Zur selbständigen Führung eines

bürgerlichen Hauswesens wird ein
reinlichesMädchen
gegen hohen Lohn und unter Zu¬
sicherung guter Behandlung sofort
oder später gesucht . 3.1

Offert , sind unt . Nr . 2327a an die
Exped . der „Bad . Preffe " zu richten .

Gesucht
wird auf t . April ein junges , befferes
Mädchen vom Lande , welchem Ge¬
legenheit geboten ist , das Kochen
und die Haushaltung zu erlernen .
B7647 Bahnhofstr . la , 2 . St .

Mädchen gesucht
jüngeres , tüchtiges , per 15 . März
eventuell später . B7600 .5.1

Hirschstraße 107 , 1 . Stock.
Gesucht wird auf 1 . April ein

tüchtiges, gesetztes 3916.2.1

Mädchen^
welches gut kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt . Näheres
Douglasstratze 3 . 2 . Stock.

kesntzl für 1. M
wird ein tüchtiges , fleißig . Mädchen
für alle Hausarbeit . Kochen können
nicht unbedingt nötig . Lohn bis
25 Mk. Nur Mädchen, welche in
größerem Haushalt oder kl. Privat¬
pensionen Stellung batten u . gute
Zeugnissehaben , wollen sich melden
B" '* Leovoldstratze 2V. 3. Stock.

Jüngeres Mädchen nachmittags
zu Kindern gesucht . B7636

Körnerstraße 18. III ., r .
14—löjähr . Mädchen zu Kindern

und leichter Hausarbeit sofort ges.
Offerten unter Nr . B7627 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Laufmädchen.
Ein fleißiges Mädchen kann zum

12. März eintreten . Näh . zwischen
1—2 Uhr Kaiserst »atze 233 . im
Wumenladen . 3888

Gewissenhafter , vorwärtsstrebend ,
verheirateterMann
Mitte der 30er Jahre , kautionsfäb .
wünscht Stellung , Vertrauens¬
posten gleich welcher Art . Es wird
mehr auf dauernde Stellung , als
auf hohen Lohn gesehen . Würde
sich auch in Fabrik oder Magazin
einarbeiten , oder die Leitung einer
Filiale übernehmen .

Gefl . Offerten unter Nr . B7582
an die Exped. der „Badisch . Preffe"
erbeten . 3.1

mit kleiner Familieveumrer sucht Hansver -
walterstelle oder Uebernahme der
Bewachung von Billas verreister
Herrschaften rc . als Nebenbeschäf¬
tigung . Offert , unt . B7578 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 2A

Ä - Verkäuferin
welche bisher in Luxus - , Galanterie »
und Haushalt - Artikel tätig war ,
sucht paffendes Engagement .

Offerten unter Nr . B7581 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Friseuse
sucht Stellung auf 1. April .

Offerten unter Nr . B7605 an
die Exped. der „ Bad .„ -Presse" erb.
8 . Stellen suchen:
Kellnerinnen , sowie Küchenchefs für
hier und auswärts . B7642
Helene Böhm , Adlerstraßr 17, gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gebild . , Fräul . übernimmt Be¬
aufsichtigung der Aufgaben, Ab¬
schriften , Adreffenschreroen usw .

Offerten unter Nr . B7606 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Fraulein
gef. Alters , in allen Fächern d. H.
durchaus erfahren , sucht Stelle als
Haushält , in eins. H . od. a . Stütze.

Offerten unter Nr . B7607 an
die Exped. der „ Bad . Preffe" erb .

Ein Mädchen sucht Beschäftig -
ung für tagsüber , gleich welcher Art .
Offerten unter Nr . B7565 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ U2

Vermietungen .
Angenehmes _Landhaus ^

(Einfamilienhaus ) mit Garten , in
einem Landstädtchen im badischen
Oberland (Kaiserstuhl) vorteilhaft
zu vermieten .

Anfragen unter Nr. 2312a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bäckerei p oermieten.
Schöne, gutgehende Bäckerei auf

1 . April billig zu vermieten.
2315a .5 .1 Augartenstratze 78.

Tennisplätze,
2 Stück, auf dem Phönixsportplatz
an der Rheintalbahn mit ge¬
nügend großem Auslauf billig zu
vermieten . Näheres im Sport -
gefchäft Beier , Kaiserstr. 174.
7 Zimmer ,
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags " j.ll Uhr. 1048*

Herrenstratze 15, 3. St .

f ©r&prinjenflra &e 24
j «. 4. Stock , ist wegen Wegzug
M eine 272*

ZS ZiDimbDoog
M samt Zubehör per 1 . April

3$ zu vermieten

Durlacherstr . 87 ist eine Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Küche,Keller u . Holzstall auf sofort zuvermieten . Nah, im Lad . B7555

Karlstraße 75, Hths. 4. Stock, ist
eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche , Kammer u. Keller per
April oder später zu vermieten.

Näh . bei I . Ettlinger u. Wormser,
Herrenstraße 9. 3844

Markgrafenftratze 36 ist im 2. St .
im Hinterh . eine freundl ., Helle
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller , auf sofort oder 1 . April
zu vermieten . Zu erfr . 2 . Stock,
Vorderhaus . B7501 .3.2
Eleg . möbliertes Wohn- » . Schlaf¬

zimmer zu vermieten . B7475
Rüppurrerstratze 5 , 3. St .

Mreed . Sme . tr « ,
od. unmöbl . für sogleich od. später
abzugeben . Amalienftr . 21 . u . 33”*

Wn «Wertes Sinter
ift mit Schreibtisch mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten. B" "

Zirkel 26 . III, Nähe Markt.
Akademiestraße 15. IV ., ist gutmöbl. Zimmer sofort oder 15 .2Ma au öeanieten B76W

Augarrenstraße 55 , IV. , ist möbl.
Mansardenzimmer sofort oder 15.
März zu vermieten . 837435

Kaiserstraße 68» II . , Zentrum ,
sind in ruhigem Hause ein oder
zwei gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch , elektr. Licht usw . zu
vermieten ._ B7372

Kapellenstratze 42, 1 Tr ., lks., ist
ein sehr gut möbl., großes Zim¬
mer mit 2 Betten auf 1. April ,
billig zu vermieten ._ 837386

Kronenstraße 8. III . , gut möbliert .
Zimmer sofort oder 15 . März zu
vermieten. _ 837595

Kronenstratzelä , 1 Tr ., b . Schloßpl .
sofort schön mobl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten , evtl . Wohn- und
Schlafz. , mit oder ohne Pens , bill
zu vermieten ._ B7268 .6.4

Körnerstraße 18, III ., r ., ist eins.
möbl. Zimmer für 15 M mit
Kaffee zu vermieten . B7635

Kurvenstr. 5 ist ein gut möbliert .
Zimmer sofort oder auf 1 . April

zu vermieten . Näh . Part . B7552
Lammslraße 6, 2 Treppen , rechter
Aufgang, ist bei alleinsteh . Dame
ein fein möbl . Zimmer bei guter
Verpfleg., sowie ein kl. Zimmer ,
abzugeben. Ä7649

Leopoldstratze 13, I ., ist ein schönes
Zimmer mit guter Pension auf
1 . April zu vermieten . B7618

Scheffrlstraße 54 , 3 . St ., r . , möbl.
Zimmer mit Pension auf 18.
März od. spät , zu verm . B7457

Scheffelstraße 86, II .. gut möbl.
großes Zimmer zu verm . B7458

Schillerstraße 27 . II ., ist möbliert .
Zimmer mit Balkon sofort oder
später zu vermieten . B7590

Schützenstr . 45, Part ., schön möbl .
Zimmer , sep . Eingang , sofort ^

od .
>. März ‘ ""auf 15 .

'
Marz zu verm . B7592

Schützenstratze 48 , pari , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . 83" "°'"

Waldhornstratze 47 , 4. St ., ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so¬
fort zu vermieten . B7510

Werderstraße 8, nahe d . Stadtgart .
u . Pierordtoades , ist in ruh . Hause
ein gutmöbl . Zimmer zu vermiet .
Näh . daselbst im 3 . Stock. B7561

iet - Gesucht

Gesucht
| wird modernes

chtogr. Atelier
per 1 . Juli in prima Ge¬
schäftslage, möglichst west¬
liche Kaiserstraße .

, Offerten mit Plan und
Mietpreis unter F. K. 4210
an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . 3688.2.2

Büro gesucht.
3—4 Zimmer in der Nähe vom

Albtalbahnhof , bezw. Ettlinger «
straße sofort zu miete » gesucht .

Genaue Offerten unt . Nr . 2314a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Eine schöne 3—4 Zimmerwohm ^
wird auf 1 . April zu mieten gesucht
Hinterhaus nicht ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. B7566 an di- Exp . der „Bad .
Preffe" erbeten._

Beamten Witwe ohne Kind «
sucht schön «

mit Zubehör, auf 1. Juli .
Osfl mit Preis unter Nr . B7822

an die Exveo . der „Bad . Preffe .

Wohnung gesucht.
Kl . Beamtenfamilie sucht auf V

Juli d . I . eine mit Koch- und
Leuchtgas eingerichtete 3 Zimmer¬
wohnung, bevorzugt Südstadt

Offert , m. Preis unt . Ä7623 «m
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

2 möbl. Zimmer
mit Küche, evtl, mit Küchenbenütz.
per 1. April gesucht . _Offerten unter Nr . 937688 an
die Exped . der „Bad . Vreffe " erb .

auf . 20. April ein
geräumiges . gut

möbl . Zimmer mit sep . Eingang .
Offerten an A. L ., Heiligen «

stein (Pfalz ) . _ 835378
1 gr. unmöbliert . Zimm -r von

best . Frl . auf 1 . April zu mieten
gesucht. Off . unt . Nr . B7596 an

Beamter sucht auf 15 . März
oder 1. April zwei gnt möblierte
Zimmer (Wohn- u . Schlafzimmer ) ',in sonniger Lage nicht parterre ^
in der West- oder Südweststadt .

Offerten unter Nr . B7429 <yr
die Exped . der Bad . Preffe " erb .

Junger Mann sucht zum 1 . Apri ^
ruhiges möbl . Zimmer
ev . mit voller Pension . Nähe Zirkel .
Offert , mit Preisana unt . Nr . 3820
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

k
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LeknsteWsmMlmMISkilje ,

Aufruf an die verehelichen Mitglieder !
Me im zuverlässiger Zette mitgeteilt wurde, fordert das hiesige Gewerkschafisttarlell iu einem Zirkular seine Mitglieder

sowett sie uusere« Verein angehSren, aus, in unserer

DM
" GLneralversammlung

volkzähüg zu erscheinen, was dieser Vorgehen zu bedeuten hat. weiß jeder, der die ähnlichen Vorgänge der Jahres 1898 kennt, zu be¬
urteilen. Rach den damaligen und inzwischen vielsach auch anderwärts gemachten Wahrnehmungen handelt es sich um nicht mehr und nicht
weniger, als uusere« alten , gut fundierten Verein

unter die Herrschaft dieses Kartells «uv damit in andere Bahne »
zu bringe«, vie seinerzeittge Gründung und das traurige Ende

des hiesige« Konsumvereins , der «nter sozialdemokratischer Leitung stand
sind wohl «och allseitig so gut im Gedächtnis , daß es sicher nur dieses Hinweises bedarf, um alle unsere treugesinnten Mitglieder, die eine
ruhige, zielbewutzte Weiterentwicklung unserer Vereins wünschen, zu veranlasien,

AM " heute abend 8 Uhr unserer Generalversammlung im große« Eintrachtssaale
anzuwohnen und durch ihre Abstimmung

die wiederum drohende Parteiherrschaft und deren unabsehbare Folgen abzuwehren .
Graue Legttimakionskarten erforderlich !

Der Aufsichtsrat des Lebensbedürfnisverein Karlsruhe .
E. G. m. b. fj.

IId. lyiioifl toa, 11
xften tu Wittgenstein .

• eate «beob
*!»• Nbr int

Restaurant
Ctoennulca :

Ktudl» berühmte»
Kreuznacher Grahambrot

Frennde
Im nun .

>m

Aeit.
3ntettffentnt will-

i(ttnna bittet

t-renr ^ gren,scheu Grundsätzen mit der peinlichsten©orofalt hergestellt, tft das anerkannt beste und voll -
- . , fommenste Weizenschrotbrot .Durch regelmaßmen Genuß von StndtS Krenznacher
^ är ^ ^ - ^ x ^ ^ agenübel meist schon im KeimerrOickt, es halt den Magen stets in Ordnung und unter -- - - tDObUtd ) jedk

Stenographen-Tertli
StolMHSdiNj .

rV l an , veroenerr ore vLutvdnng und hebt und belebt den ganzen Organismus .

ki

o32a«
ad- nds' tz» Uhr

Aereius-
- Send

r»
lstimu Lack .
Ecke Zitckel.

zahlreiches Erscheinen vittet
Der Do rstand .

'üt ' rk ' ts ( Wehl )
amn Backen und Kochen für Diabetiker . Magen « undDarmkranke .

Studts Delibateh-Schwarzbrot
Mach Kölner Art ) ein wohlschmeckendes , würziges

Roggenschrotbrot
bewirkt offenen Leib.

Chaiselongue-
Deckeu

Haupt - Riederlage für Karlsruhe bei :

Otto Schnekenburger.
Ndlerffraffe 89 (Telephon 2776), nächst dem Hauptbahnbof .

Ferner zu haben bei : 3063.3.3
Otto SM « , FidelitaS -Drogerie . Karlstratze 76. Tel . 37 ;

>
. fti i

om ^ ^ rllplatz, Televhon 495 , und
Viktor aMer« e/ßÖHiefVr ^ t7

' s ^ Te7fUa #e
"

l60r 2el . 175
Karl Lösch, Kornerstraße 26, Telephon 3013.

schöne Dessin» , k . Qual .
M« «c » reise. 3886

Georg J ..eob,Oftenddrog . , Ludw g .vil . elmstr. 8, Tel . 1907
Fritz Reis . Luisenstr . 6c. Telephon 2367 .

Melne

modell ' Husffellung
in

Damen* und Kinderhäfen
Kt eröffnet.

S
.

Rolenbufch 391 |

Damenhuffabrik « I 4 137 Kaiferffrafte 137.

Kans-NerKanf !
In einem gr . kath. Dorfe , Um¬

gebung Karlsruhes , ist ern neu¬
erbautes 1 )4 stück. Wohnhaus . 5

immer , Küche, Stall , Scheuer,
schöpf , Garten u . dgl. um d. bill.

Preis v . 8000 Jt sof . zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B7588 an

die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Katterstr .
ISS . OOOCXXZX >CXXIXXIX >CDO

o -

Achtung
Günstige Gelegenheit für Haus-
gentümer , tapezieren v. Zimmern

für Tapete«ttbillig . für Tapeten noch extr,
ro« nt . Da»ozierg «fchiift. Ritter
ratze 10— iT Postk . genügt . B'»

en noch extra

Kaufgesuch!
1 eisernes vollständiaes Bett , ein
Itürrger Schrank , 1 Waschtisch , nur
von Privat . Offert , mit Preis unt .
» 7660an die Sxp . der . Bad . Presse. '

Einrahmungen , bleichen und
ltreinigen alter Stiche und

Bilder , fertige Spiegel und
Bilder , Passepartouts , Fa -

milien -Stammwappen .
Schießscheiben re.

billigst bei 3923.6.1
R. Landmesser ,

Karlsruhe . Kaiserftr . LS.

Guterh .. zusammenklappbare »
Kiu-ersahrstühlchen

oocx ^ xrocxDXXixxixroo

m kamfe» gesucht. Off . mit Preis
uAfcSBH m tot fitt . h. JM . w

Esszimmer , hocheleg., sowiekouipl .Küche sehr billig zu verkaufen .» na »e teqr vrura zu verlausen .
» 71LL1 Ittztandstr . IS . m .

AllSjlllcheil siliil :
Lvovo - zv « « » Mart

auf 1 . Hypotheken ,
14 V« « - 180 « « Mark

auf 2 . Hypotheken durch 3780 .2.2
August Schmitt,

» othekengeschäft , Karlsruhe .
nrschstr . 43. Televhon 2117 .

Dom Selbstgeber
sucht pensionsberechtigter Beamter
3—400 Mk . gea . hohen Zins und
monatl . Rückzahl . Off. unt . B7584
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Sinh heilereröerhunff
wird iit liebevolle Pstege aenom
men. Offerten unter ü . 0 . 80Ü

DnrMch ertz. » 787892

Grammonhon ,
wie neu , nebst Platten mit Zehn-
pfennigeinwurf für Wirtschaft ge¬
eignet , zu verkaufen. B7601

Durlacherstraße 53 , Wirtschaft .

bereits neu , Kohlenfeuerun ^ ^ y
9

sehr
billig abzngeben . B'

Anzusehen zwischen 12 bis 2 Uhr
Philrppstrasse 2 », 3. Stock .

Korridor-Spiegel
mit Schirmständer , neu . eichen , für
nur 14 Mk . zu verkaufen . Werner .
Schlotzplatz 13, Eing . Karlfriedrich -
straße , Part . , rechts._ B7655

Kasienschrank
gebraucht , zu verkaufen .

Rest. erb. Adr . unter Nr . 3813
an die Exp, d . »Bad . Presse.

" 2 .1
Eine guterhaltene , noch neue

IM - Singernähmaschin « -» c
(auch z . Sticken) , sowie eine neue,
eiserne Bettstelle sind bill. abzug.» 7632 Wilhelmstratze SS. IL

Tascheudiwan . ganz neu . ist für
nur 43.50 Mk . abzugeben. Daselbst
sind 3 Hocker mtt Kerbschnitzerei
preiswert zu verkaufen . Anzusehen
2- 4 Uhr. - 237652
Tapezierwerkstätte Ritterstr . 10 )12.

6ih9n»brauner SoffentDaaen
für 15 Mk . zu verkaufen . B7599für 15 Mk . zu verkaufen.
« ksserrstrosse8 , Hinterb . , 1 . St . l.
Kinderbettstelle

neu , für nur M . 9.— zu verkaufen
H erner , Schlossplatz 13, Eing .

Karl - Friedrtchftr ., Part . , r . B7654

englisch . Fabrikat , leicht , mit durchs
gehend. Landen , hoch gebaut . Fester
Preis Mark 350 .—. Noch neue
Geschirrergänzung . Kammdeckel
u . Umgang wird ebenfalls verkauft .
Anfragen u . Besichtigung 2328a
MlbWnei in Mtftfl i B.

gaf >rrad (^ ^ r ) mi* ®r.ei '
w *• */ » • lauf , Torpedo , be¬
reits neu, für 70 Mi . abzugeben.
B7643 Markgrafenstr . 6 . 2 . St .

LWkkNmit Freilauf , wie
_ . neu , bill. zu verkauf.

B7183.3 .2 Gerwigftr . 6, IV. r .
Herren « u. Damenfahrrad
(Gritzner ) spottbillig abzugebe».
B7504.2L Durlacherstr . 59. 3. St .

AMMlM . lllIIKeL. NN.
elegantes Kinder -Rad mit

Freilauf (Brennabor )
schönes Damen - Rad mit

Freilauf (Adlers
schönes Damen - Rad mit Cfl

Freilauf (Brennabor ) 0« 2tt »
sind zu verkaufen . B7846

Lefstngstrass« 33 . im Hof.
„ ine und Damenrad bill.

zu verkaufen B6988
Karlstraße 20, Hths .

Ein Kinderwagen
ist zu verkaufen . B7443

Morgenstraße 10, IV ., L
Zu verkaufen ein Kinder -Lieg »

wagen mit Gummireifen . 237301
2 .2 ScherrÄasse 5,1 , links .

Gut erhaltener Sportwagen mit
Dach billig zu verkaufen. » 7630

Eifenbahnstraße 10 , III ., r.
Kinderlieg - u . Sitzwagen , gut

erhalten , billig zu verkaufe».B7597 Durlacherallee 65. IV . , r .
Gut erhalten . Kinderliegwagen

rst billig zu verkaufen. B7609
Scherrstraße 22, IV . , rechts.

Gut erhalten . Promrnadewagen
zu verkaufen. B7618

Scherrstraße 13, I .

(Dutts 3m- rat Alderplert
samt Geschirr u . auSgeschlag. Leiter¬
wagen z. verr . BeilchenstL .15. Hth^L
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